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Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland
Berlin d. 27. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzt c. De Schroell in Erfurt den Charakter als
Sanitäts Rath zu verleihen ſo wie den bisherigen erſten beſoldeten
Stadtrath und Beigeordneten Weiſe zu Naumburg al d. S. in Ge
mäßheit der von der StadtverordnetenVerſammlung daſelbſt getroffenen
Wahl als Bürgermeiſter der genannten Stadt für die Amtsdauer von
zwölf Jahren zu beſtätigen Der Apotheker erſter Klaſſe Jesnitzer
in Magdeburg iſt zum Pharmaceutiſchen Aſſeſſor des Medizinal Kollegiums
der Provinz Sachſen ernannt worden.

Aus der Antwort des Miniſterpräſidenten auf die Jnterpellation
des Abg. v. Wilagorski in Bezug auf die preußiſchruſſiſchen Grenz
verhältniſſe geben wir folgende Stelle ausführlicher wieder. Graf Bis
märck ſagte nach Erörterung der ſachlichen Verhältniſſe am Schluß

ſeiner Rede: eEs kothmt aber noch ein anderes Moment hinzu ſie glauben niit den Ruſſiſchen
Beamten kg ſo umgehen zu können wie mit einem Preußiſchen Landrath Heiter

weiſe

keit) a und wenn ſie ſich im Rechte fühlen hre ordnungsmäßigen Legitimationspa
piexe in der Faſche haben ſo berufen ſie ſich beiſpielsweiſe darguf mit erhobener
Stimme in einer Sprache welche der Ruſſiſche Begmte nicht verſteht Bei uns
würden n einen ſolchen Falle wegen überlauten Verhaltens vielleicht ulr einige Er
mahſiütigen vörkonihten i einem ſtrafenden Einſchreiten würde ſich der betreffende
Beamte ſchwerlich veranlaßt ſehen auch würden unſerem Adminiſtrativbeamten die
legglen Mittel fehlen. Durch die Geduld der Preußiſchen Beamten ſind die Preu
ßiſchen Reiſenden aber eben verwöhnt CHeiterkeit); ein reiſender Preuße glaubt
alſo vielleicht, daß er einen Ruſſiſchen Grenzbeämten behandeln könne wie er

etwa mit einem Preußiſchen Miniſter ſprechen würde (Helterkeit.) Das iſt nicht
der Fall der Beamte wird verdrleßlich. Der Reiſende aber der auf ſeinen Paß
provveiren zu können glaubt erklärt uüberlaut daß er ein ordentlicher Mann ſei

man möge in Kallies, in Stalluphnen oder ſonſtwo ſich darnach erkundigen er
wird eingeſperrt, dhne daß ihm klar iſt, warum In ſeiner Beſchwerde ſagt er ha
türlich nicht. ich habe mich allerdings etwas underſchamt benoinnen ſo wie ich
es zu Hauſe gewöhnt hin. Auch der Ruſſiſche Beamte welcher zur Rechenſchaft
aufgefordert wird ſagt nicht etwa „ich fand die Stimme des Reiſenden etwas zu
Kark erhoben für eine Würde ſondern er findet in dem unerſchöpflichen Arſenal
des Swod Sakonvw das iſt die Ruſſiſche Geſetzſammlung welche allerdings an
Fülle leidet jedenfalls einen Satz gegen den der Reiſende nicht ganz gerechtfertigt
war und der eine Beanſtandung oder e nothwendig gemacht habe.
Das wird uns zur Antwort der Reiſende wird freigelaſſen und darüber vergehen
be den Entfernungen und be der Langſamkeit des Geſchaſtsverkehrs mehrere Wo
chen und man hat ſo zu ſagen das Nachſehen es iſt in der Sache nichts mehr zu
ändern. Das ſind aber Dinge die nur durch Einzelbeſchwerden verfolgt werden kon
hen und die für ein internationgles Einſchreiten, für eine drohende Haltung gegen
einen mächtigen Nachbarſtgat unmöglich einen Anlgß geben; ſie liegen nicht in dem
üblen Willen, ſondern ſie liegen in den eigenthumlichen Einrichtungen des Nachbar
faatet. Eine Abhülfe im Größen und Ganzen kann nur dadurch geſchafft werden
wenn das Ruſſiſche Reich ſich dem Verkehr aus eigener Ueberzeugung daß es in
ſeinem Nutzen und in ſeinem Intereſſe liege, mehr als bisher öffnet und ſeine Ge
ges reformirt. Das können wir nicht erzwingen das müſſen wir abwarten;
und jede Verhandlung in der Tonart, wie ſie hier auf der ribuüne wohl angeſchlag
gen werden kann, wie ſie ſich aber ein großer Stgat, der ſich ſelbſt reſpectirt, nicht
fallen läßt müſſen nachher Pleetöntur Kehlvi die Unterthanen ausbaäden,
deren Verhältniſſe dadurch nur noch ſchlimmer werden. (Sehr richt h Sie ha
ben glaube ich kein Recht die Königl. a nen anzuklagen daß ſie auf ihre
Wurde und auf den Schutz ihrer Unterthanen nicht eiferſüchtig ſei bei jeder Gele
n aber ſich auf die Macht und das Anſehen zu berufen und mit einer ſolchen
efreundeken Regierung eine gereizte Correſpondenz herborzurufen halte ich nicht

Wir geben die un nicht auf daß dieſelbe Regierung die mit ſo gro
er Energie die Emgheipatton der Bauern von der Leibeigenſchaft durchgeführt hat
e Fereit iſt in ihrer inneren Verwaltung dem Geiſte der Neuzeit Rechnung zu
kragen wie der Herr Jnterpellant es verlangt und vielleicht noch darüber hinaus
Anter Umſtänden auch den Handel von den Feſſeln emaneipiren werde die jetzt auf
m laſten und welche die meiſten Staaten des weſtlichen Europas langſt abgeſchüt
telt haben. Aber, wie geſagt es kann dies nur aus freier Erkenntniß der Richtig
keit Keſer Polſtik, aus freie Entſchluſſe der Kaiſerlichen Regierung geſchehen, und
die Königliche Regierung muß ſich darauf beſchranken, das Entgegenkommen zu for
dern. Sie hat zu dieſen Behuf ſeit Jahr und Tag einen beſonderen Agenten khrer
Seſandtſchaft aättachirt, der gar keine weitere Aufgabe hat, als die einzelnen einſiuß
ichen Leute von der Richtigkeit unſerer Prinelpken und von den ſchaädlichen Folgen
der dortigen zu überzeugen und ſeden Faden anzuknupfen, den er ſuden kann um

Abg Wasker weiſt den Wunſch des Abg. Heiſſe

wiener den Commiſſionsantrag zu vertheidigen habe

unſeren Grenzverkehr zu den Verhältniſſen zu führen die den politiſchen Beziehun
gen beider großen Nachbarvölker entſprechen. (Bravo

Ueber den letzten Theil der Verhandlungen des Abgeordneten-
hauſes in der Freitags Sitzung geben wir folgenden Bericht

Es folgt Bericht der FinanzCommiſſion über eine Petikton wegen Steuer ueber
bürdung. Der Antrag der Commiſſion geht dahin „die Petition des Backermeiſters
Pippart zu Lindenberg im Niederharnimſchen Kreiſe der Staatsregierung zur ge
richtlichen Unterſuchung und Abhuülfe zu überweiſen.“ Vom Abgeordn. v. Bonin
iſt das Amendement eingegangen ſtatt der Worte „„zur gerichtlichen““ zu ſetzen
zur wiederholten Unterſuchung. RegierungsCommiſſar Sentrup erklärt, daß
die Stagtsregierung auf die beantragte gerichtliche Unterſuchung nicht eingehen
könne die Regierung in Potsdam aber beauftragt habe nochmals durch ein geeig
netes Mitglied des Regierungs-Collegit die Beſchwerde zu unterſuchen; und daß ſie
nach Eingang der Verhandlungen ihre weitere Entſcheidung treffen werde. Referent
Abgeordneter Berger (Solingen) recapitulirt den Eommiſſtonsbericht und legt den
Sachverhalt klar dar. Hiernach beſchwert ſich der Bäckermeiſter Pippart darüber
daß er in einem Zeitraum von 5 Jahren von 12 auf. 50 Thlr. Gewerbe ad Klaf
ſen e. Einkommenſteuer erhöht worden ſei obgleich nachwetslſch ſein Geſchäfts
betrieb ſich in der Zwiſchenzelt hicht nur verringert, ſondern er guch durch andere
Verhältniſſe Krankheit e. in antſchieden undunſtigere Vermoögensverhaltniſſe ge
kommen ſei. Als Grund dafür ſei, wie durch Zeugen feſtgeſtellt werden könne reſp
worden ſei nichts anderes anzunehmen als daß er ſich das Mißtallen des Schule
en reſp. Kreisſecretgirs dadurch zugezogen habe, daß er liberal gewählt habe. Die
Petition hat dem Hauſe ſchon mehrere Male vorgelegen und iſt fur begründet er
ächtet worden die Aukwort darauf war aber immer wieder eine neue Erhöhung in
den Steuern. Abg. Heiſe rügt zur G. O daß der Referent nichts Anderes vor
getragen habe als was ſchon im Commiſſtonsbericht ſtehe und bittet den Praſiden
ten im Intereſſe der Zeiterſogrniß, in Zukunft dies z unkerſggen. Vicepraſident
Stavenhagen erwidert daß er als Präſident hierzu nicht befugt geweſen ſei

als vollſtändig ungehörig, unbe
gründet und unberachtigt zurück. Abg. v. Viuncke Hagen) aſſiſtiert dem Abg. Hetſel

Abg. v Hennig erklart, daß der Präſident geſchaäftsordnungsmäßig nur dann das
Recht habe die Hebatte zu deſchränken, wenn ein Redner von der Sache abſchweife
vder die et verletze. Abg. Heiſe hält ſeine Anſicht gufrecht. Referent
Abg. Berger erklärt daß Hert Heiſe ihm durchaus nichts vorzuſchreiben habe

es ſcheine aber als vb die
Herren auf der eonſervatiyen Seite die Wahrheit nicht hören wollten und nicht
wutſſchten, daß ſolche geſetzwidrigen Ausſchreitungen von Beamten zur Kenntniß des
Volkes kamen. Redner wird von der Rechten mehrfach durch Larmen und ver
ſchiedenartige Rufe unterbrochen der Vicepräſident weiſt die rechte Seite des Hau
es mehrere Male zur Ruhe und zur Ordnung Vicepraſident Stavenhagen er
klaärt nochmals daß er nicht befugt ſeit die Debatte in der von Herrn Heiſe ge
wünſchten Weiſe zu beſchränken. Abg. Scharnweber ſpricht in ſehr langer Rede
gegen den EontmiſſtonsAntrag, und ſucht als Landrath des Niederbarnimſchen Kre
es ſeinen Kreisſecretgir gegen die vorgebrachten Beſchuldigungen zu vertheidigen
Der Bericht der Commiſſion ſei ungründlich und parteiiſch. der Petent ſei vollkom
men gemäß ſeinen Vermögensverhaltniſſen beſteuert und habe keinen Grund zur Klage
Wahrend dieſer Rede tritt vollſtandige Dunkelheit ein, der man durch Anzunden der
Hronleuchter abzuhelfen ſucht. Vom Abg. Heiſe ſt der Antrag eingegangen, über
die Petition zur Dagesordnung überzugehen. Der Reg Kommiſſar erklärt
daß ſeine Mittheklungen in der Kommiſſton aus amtlichen Quellen geſchöpft wären

Es wird ein Antrag auf Vertggung angenommen. z
Bei Beginn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes machte der

Präſident darguf aufmerkſam, daß die Tagesordnung heute, wenn auch durch eine
Abendſitzung erledigt werden müſſe weil in der nachſten Woche jeder Sag durch
wichtige Berathungen beſetzt ſei. Das Haus ſetzte hierguf die h unterbrochene
Berathung der Pippart' ſchen Petition fort. Abg. v. Henn g bringt ein Schrei
ben der Vertrauensmanner des Pippart vor in welchem ſie erklären das Einkom
men deſſelben guf 2——300 Thlr. un und dieſe ihre Schatzung guf dem Land
rgthsamt zu Protokvll gegeben zu haben. Redner macht darauf aufmerkſam daß
dieſe Erklärung der des Landraths Scharnweber direkt entgegenſtehe. Es ſei daher
eine Unterſuchung der Thatſachen nothwendig Er ſtimme für die Kommiſſion. Der
Abg. Graf v. Schulenburg griff den Finanzminiſter an, weil er einen Kommiſ
ſarius der Regierung ernannt und die Sache nicht in den Händen des Landraths ge
laſſen habe. Finanzminiſter Er habe ſeine Pflicht gethan, was der Abgeordnete
Scharnweber anerkennen müſſe und werde in ahnlichen Fallen ähnlich handeln. Si
ſchen auf der Rechten Abg. v. Bonit Es ſei durchaus unvpaſſend, wenn Land
raäthe eine Berathung über e zur Feſtſtellung der politiſchen Stim
mung benutzten Er beantrage mit Rückſicht auf die Erklärung der Regierung
Tagesordnung. Bravo agf der Linken Ziſchen auf der Rechten. Nach einigen
Entgeguungen ſeitens des Abg. Scharnweber folgte ein nachtragliches Gefecht in einer
Reihe derſönllcher Bemerkungen, in welcher der Finanzminiſter zweimal zur Abwehr
der Angriffe von Seiten der Rechten das Wort ergriſf. Pach einem ſehr eingehen
den Schlußvorkrag des Referenten Wird der Antrag des Abg. d. Bonin auf mot
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virte Tagesordnung angenommen. Darauf wird der Bericht über die
SchifffahrtsAete diecuſſionslos genehmigt. Es folgt eine Petition,
Aufhebung der LippeSchifffahrtsAbgaben. Die Commiſſton beantragt Ueberweiſung
an die Regierung. Der Finanz Miniſter erklärt ſich damit einverſtanden und das
Haus trit? dem Antrage bei. Die übrigen guf der Tagesordnung ſtehenden Peti
tiynen werden nach den ConimiſſtonsAntraägen im Einverſtandniß mit der Regierung
erledigt. Schließlich verſagt das Haus ſeine Genehmigung zur Verfolgung der
Nr. 44 des in Gumbinnen erſcheinenden Bürger und Bauernfreundes““ wegen Be
leidigung des Abgeordnetenhauſes.

Durch Allerhöchſten Erlaß hat die Amneſtieordre vom 2. Ok
tober v. J. auf den Antrag des Staatsminiſteriums eine neue Ergän
zung erhalten. Es ſollen auch in ſolchen Fällen die Strafen in Gna
den erlaſſen werden wo nicht durch die gewöhnlichen Gerichte ſondern
durch Verwaltungsbehörden wegen Vergehen Beſtrafungen (bis 6 Mo
nat Gefängniß oder 100 Thlr. Geldbuße) erfolgt ſind und zwar gegen
Perſonen, welche ſich noch vor dem Eintritt in den aktiven Militärdienſt
des Vergehens ſchuldig gemacht hatten. Der Erlaß iſt allen Behörden
mitgetheilt worden, ſo daß jetzt auch die Beſtraften dieſer Kategorie das
Kriegserinnerungskreuz erhalten können.

Die „Weſ. Ztg.“ bringt einen, offenbar aus der Feder eines ihrer
in dieſen Sachen gut unterrichteten berliner Korreſpondenten ſtammenden
Artikel über die Verhandlungen der Bevollmächtigten der norddeutſchen
Staaten, dem wir Folgendes entnehmen Die Verhandlung iſt wäh
rend der letzten beiden Wochen um keinen Schritt vorwärts gerückt;
wenigſtens haben keine Plenarſitzungen ſtattgefunden und wenn über
haupt etwas zur Förderung des Werkes geſchehen iſt, ſo hat ſich dies
auf vertrauliche Erörterungen und Beſprechungen in kleinerem Kreiſe
beſchränkt. Sind wir recht unterrichtet, ſo hat die Konferenz bisher
ſich nür damit beſchäftigt, den Bundesverfaſſungsentwurf, welcher im
Dezember von Preußen vorgelegt worden war, in zwangloſen Beſpre
chungen durchzugehen, die Bedeutung der zweifelhaft erſcheinenden Pa
ragraphen aufzuklären, und die Abänderungsanträge entgegenzunehmen,
welche von verſchiedenen Regierungen eingebracht wurden. Als dies
Geſchäft beendigt war, trat eine (noch jetzt fortdauernde) Pauſe ein,
um dem preußiſchen Kabinet zur Erwägung und Beantwortung der
geſtellten Gegenanträge Zeit zu gewähren. Dieſe Beantwortung wird
in den nächſten Tagen erwartet, und die Verhandlung wird alsdann
erſt in ihr wichtigſtes Stadium eintreten. Augenſcheinlich kommt Alles
darauf an wie Preußen ſich zu den von ſeinen Verbündeten ausge
ſprochenen Wünſchen ſtellen wird, Amendements, welche bei der könig
lichen Regierung keinen Anklang finden, haben noch viel weniger Aus
ſicht von dem Parlamente angenommen zu werden. Es darf nam
lich wohl vorausgeſetzt werden daß die in der Konferenz vertretenen
kleinen Regierungen es ſich nicht zur Aufgabe gemacht haben im Jn
tereſſe der Rechte und Freiheiten des Volkes den vorgelegten Entwurf
abzuändern Die Paragraphen, welche von den Befugniſſen des Par
laments, von den Wahlen, von den Rechtsbürgſchaften handeln, werden
vermuthlich ohne weſentliche Veränderung, ſo wie Preußen ſie redigirt
hat an den Reichstag gelangen Dagegen ſollen allerdings gegen die
jenigen Beſtimmungen welche ſich auf die Unterordnung der Einzel
ſtaaten unter dte Bundesgewalt, auf die militäriſche Führung Preußens
und auf die Vertheilung der Bundeslaſten ſich beziehen vielfache Ab
änderungsanträge geſtellt worden ſein und man kann leicht errathen,
daß dieſe Anträge mehr auf eine Schwächung, als auf eine Verſtär
kung der Bundesgewalt und mehr auf eine Abwälzung als auf freu
dige Uebernahme der nationalen Laſten hinauslaufen werden. Dagegen
wird die preußiſche Regierung beinahe ausſchließlich das nationale Jn
tereſſe zu vertreten haben, und von ihrer größeren oder geringeren Stand
haftigkeit wird es abhängen, ob dem Reichstage eine Reſormation an
Haupt und Gliedern oder ein Kompromiß zwiſchen alten Lappen und
neuen Kleidern vorgeſchlagen werden wird. Ein Theil der geſtellten
Anträge wird ſich in einer vorſichtigen Mitte zwiſchen völliger Harm
loſigkeit und völliger Verwerflichkeit halten und den preußiſchen Mini
ſtern weder das Annehmen noch das Ablehnen leicht machen. Die
Schwierigkeit des Ablehnens wird eine zwiefache ſein Einmal wird ſie
in den Dingen ſelbſt liegen alſo z. B. in der Noth, welche mancher
kleine Staat haben wird, neben einer eigenen Dynaſtie auch noch ein
Militärbudget nach großſtaatlichem Maßſtabe zu tragen. Zweitens

betreffend die

wird der perſönliche Einfluß der fürſtlichen Vettern den Miniſtern al
lerlei Hinderniſſe bereiten, welche darum, weil ſie ſich der Oeffentlichkeit
entziehen, nicht ignorirt werden dürfen

Die Kreuzzeitung ſchreibt Unſere Mittheilung, daß der „Ver
trag in Betreff der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes jüngſt un
terzeichnet worden ſei iſt vielfach angefochten worden. Nach den uns
zugegangenen zuverläſſigen Mittheilungen iſt aber allerdings ein Pro
tokoll von dürchgreifender Bedeutung am Montag unterzeichnet wor
den. Ob daſſelbe ſich auf alle Punkte des Verfaſſungs Entwurfs be
zieht, mag dahingeſtellt bleiben.

Die Bevollmächtigten der Norddeutſchen Bundesſtaaten waren ge
ſtern im Hotel des Staatsminiſteriums zu einer Beſprechung verſam
melt. Dem Vernehmen nach werden die Bevollmächtigten ſchon in
dieſen Tagen Berlin verlaſſen.

Die preußiſche Regierung hat als Termin für die Eröffnung des
Norddeutſchen Reichstages bekanntlich den 24. Februar vorge
ſchlagen. Von mehreren Bundesſtaaten iſt nun bereits die Mittheilung
eingegangen, daß im Einvernehmen mit dieſem Vorſchlage der bezeich
nete Termin vublizirt werden würde.

Die Wehrkraft der ſüddeutſchen Staaten ſtellt ſich nach
den Berechnungen eines Correſpondenten des „Fr. Journ.“ folgender
maßen wenn dieſe Staaten die preußiſche Organiſation annehmen:

Donau 166,000 Mann Landwehr, welche in fünf

r
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Baiern ſtellt 120,000 Mann Linie und 100,009) Mann Land wehr;
Württemberg 40,000 Mann Linie, 30,000 Mann Landwehr, Baden
30,000 Mann Linie 24000 Mann Landwehr, Heſſen 16,060 Mann
Linie 12,000 Mann Landwehr. Zuſammen 206,000 Mann Linie

Armeecorps ſich der preußi
ſchen Führung unterſtellen würden.

Als Bevollmächtigter des Fürſten zu Thürn Und Taxis iſt der Ba
ron Franz Joſeph v. Gruben hier eingetroffen und bereits im auswär
tigen Amte und vom Finanzminiſter v. d. Heydt empfangen worden.

Wie der „WeſerZtg.“ aus Berlin vom 25. Januar telegraphirt
wird, ſollen die Verhandlungen mit Frankreich, die Herabſetzung der
Weinzölle betreffend, bisher kein Reſultat ergeben haben. Preußen
würde demnach auf den Vertrag mit Oeſterreich verzichten, wenn Letz
teres auf die Herabſetzung der Zölle beſtände. Dagegen iſt Ausſicht vor
handen, daß Oeſterreich die preußiſchen Vorſchläge in Paris unterſtützt.
In Wien ſind bekanntlich die Verhandlungen wegen Abſchluß eines
Handelsvertrages, in Folge der mit Frankreich aufgenommenen Bera
thüngen über die Weinzollfrage, unterbrochen worden.

Nach der „Kreuzzeitung“ wird jetzt ſehr ernſtlich über das baldige
Eingehen der Spielbanken in Wiesbaden und Homburg ver
handelt. Die Aufhebung iſt um deswillen nicht ganz ohne Schwierig
keiten, weil formell rechtsgültige Verträge vorliegen, die noch bis 1896
bez. 1881 lauten, und es ſich alſo auch um die eventuelle Entſchädi
gungsforderung handelt.

Königsberg d. 24. Januar. Jn dem am Mittwoch abgehal
tenen General Concil der ordentlichen Profeſſoren der hieſigen Alberting
wurde das UniverſitätsStatut, wonach NichtEvangeliſche von der aka
demiſchen Docentur hier bisher ausgeſchloſſen waren, mit 22 gegen 8
Stimmen zu Gunſten der allgemeinen Lehrfreiheit abgeändert und der
betreffende Paragraph gänzlich geſtrichen. Die Majorität hat ſich alſo
ſeit der letzten Berathung des Concils über denſelben Gegenſtand be
deutend vermehrt. Nach der neulichen Erklärung des Cultus Miniſters
über die Angelegenheit im Hauſe der Abgeordneten iſt auch an de
ſen Zuſtimmung zu dem oben gefaßten Univerſitätsbeſchluſſe nicht
zu zweifeln

Hannover, d. 25 Januar. Von den in Minden inhaf-
tirten Hannoveranern ſind entlaſſen Oberſt Graf v. Kielmans
egge, Rittmeiſter v. Petersdorff von der Gendarmerie, der frühere Gar
dejäger Burgdorff, der ehemalige Kanonier Schlieper und der Polizei
diener Weferling aus Stolzenau. v. Petersdorff wird das Diſtrictscom
mando in Göttingen indeß nicht wieder übernehmen. Heute Mor
gen ſind die Preſſen der hier erſcheinenden Deutſchen Volkszei
tung verſiegelt, das Blatt ſelbſt iſt confiscirt. Wie man ſagt, wä
ren dieſer Maßregel drei Verwarnungen vorhergegangen. (Aus der
„Weſ.Z.“ erſehen wir, daß die Preſſen des Druckers der „Volkszeitung“
nach einigen Stunden wieder entſiegelt wurden, dem Buchdrucker indeß
ſen die Conceſſion nur unter der Bedingung belaſſen wurde, daß er die
„Volkszeitung“ nicht weiter drucke.)

Hannover, d. 25 Januar. Mehrere jüngere hannoverſche Offi
ziere, die ſich bereits zum Uebertritt in die preußiſche Armee gemeldet
hatten nahmen und erhielten dieſe Erklärungen auf ihre Bitte zurück,
wozu ſie durch nachträglich vom ſächſiſchen Kriegsminiſterium eingegan
gene Anerbietungen zur Anſtellung in der ſächſiſchen Armee veranlaßt
waren. Auf ihre Meldungen in Dresden iſt ihnen nun aber die Ant
wort geworden daß man nur ſolche Offiziere anſtellen könne, die von

vornherein auf den Uebertritt in das preußiſche Heer verzichtet nicht
aber ſolche, die ſich erſt gemeldet und dann den Schritt rückgängig ge
macht hätten. Den in dieſe Verlegenheit gerathenen Offizieren bleibt
nun nichts übrig, als ſich nochmals mit dem Aufnahmegeſuch an das
preußiſche Generalkommando zu wenden. Zur Ordnung der Offiziers
Verhältniſſe wird der Oberſtlieutenant v. Albedyll von Berlin hier er
wartet. Da die Rinderpeſt nur etwa zwei Meilen von der hol
ländiſchen Grenze ausgebrochen ſein ſoll, haben ſich heute der Civilkom
miſſar von Hardenberg, der Direktor der Thierarzneiſchule Gerlach und
der Regierungsrath Muvenod nach Bentheim begeben um dort die
gegen Verſchleppung der Seuche getroffenen Maßnahmen zu beſichtigen.

Stuttgart, d. 25. Jan. Die Gerüchte über einen Wechſel in
der Perſon des Kriegsminiſters ſind, obgleich in der hieſigen Preſſe leb
haft beſprochen, doch plötzlich verſtummt und werden jetzt als ünrichtig
bezeichnet. Württemberg wird in Betreff der Armee Reorganiſation
ohne Zweifel mit den anderen ſüddeutſchen Staaten Hand in Hand ge
hen und aller Wahrſcheinlichkeit nach ein dem preußiſchen Syſtem ſich
annäherndes adoptirt werden. Allerdings dürfte dadurch der frühere
Plan einige Modifikationen erleiden, zu einem Abtreten des Kriegsmi
niſters ſoll darin aber keinerlei Grund vorhanden ſein. Der Zuſam
mentritt unſeres Landtages ſoll, ſo wird jetzt verſichert keinesfalls frü
her als nach Oſtern zu erwarten ſein und bis dahin iſt über alle noch
ſchwebenden Fragen definitiv entſchieden.

Vom Neckar, d. 25. Januar. Die Conſequenzen des Wech
ſels, der im baieriſchen Miniſterium und in der baieriſchen Politik ein
getreten iſt, beginnen bereits zu praktiſchen Reſultaten zu führen. Die
Rede des Fürſten Hohenlohe betonte nicht umſonſt die Nothwendigkeit
einer Verſtändigung der ſüddeutſchen Regierungen über die wichtigen
Fragen, welche im Augenblicke ganz Deutſchland beſchäftigen, über die
Geſtaltung der Beziehungen Süddeutſchlands zu dem Norddeutſchen
Bunde und deſſen leitender Großmacht. Eine vertrauliche Sendung
des Grafen Tauffkirchen an die Höfe von Stuttgart Karlsruhe und
Darmſtadt hatte den Zweck. die Geneigtheit dieſer Regierungen zur
Verſtändigung über eine gemeinſame Politik zu ſöndiren, und war
vom beſten Erfolge gekrönt. Eine Punctation, welche die baieriſche
Regierung vorlegte, fand allgemeine Annahme und wird die Grundlage
der Berathungen bilden zu denen am 3. Februar die Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten und die Kriegs Miniſter der genannten
Staaten in Stuttgart zuſammentreten werden. Nach dieſer Puncta
tion wird die Neubildung der ſüddeutſchen Armeen, wenigſtens ſo weit
dies Jnfanterie und Kavallerie betrifft, der preußiſchen Heeres Organi
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ſation völlig entſprechen und das in der baieriſchen Zweiten Kammer
von dem Fürſten Hohenlohe aufgeſtellte Programm von den ſämmtli
chen ſüddeutſchen Staaten adoptirt werden. Dieſe Vereinbarung hat
um ſo größere Bedeutung, als allem Anſcheine nach zum mindeſten
drei dieſer Regierungen Zuverſichtlich auf die Zuſtimmung ihrer Kam
mern zu der neuen Politik rechnen können und, wenn wir recht unter
richtet ſind, die preußiſche Regierung das Vorgehen der baieriſchen Re

ierung mit ihrem ganzen Einfluſſe unterſtützte, auch da wo man be
annter Maßen einen bedingungsloſen, unmittelbaren Anſchluß an Preu
ßen, eine Separat Militär Convention mit dieſem Staate u. ſ. f.
wünſchte und ſich deshalb Anfangs den baieriſchen Eröffnungen gegen
über zurückhaltend, wo nicht gar ablehnend, verhielt.

München d. 23. Januar. Die Verlobung des Königs mit
der jüngſten Tochter des Herzogs Max in Baiern, Sophie Charlotte
Auguſte iſt heute eine Thatſache geworden, über die alle Welt erſtaunt
iſt. Man hatte in der ruſſiſchen Großfürſtin. Marie die künftige Kö
nigin von Baiern ſehen zu ſollen geglaubt eder in einer der zahlrei
chen öſterreichiſchen Erzherzoginnen, einer Prinzeſſin von Eſte. König
Ludwig II. aber ſcheint Ueberraſchungen zu lieben, und wie er immer
gewohnt iſt, dein Drange ſeines Herzens zu folgen, ſo folgte er auch
wie behauptet wird in der Wahl ſeiner Braut einer Stimme die
mit Politik nichts zu thun hat.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 24. Januar. Vor Kurzem hieß es, daß die Regie

rung entſchloſſen ſei, der Löſung der Verfaſſungsfrage und dem Ausgleich
mit Ungarn jedes erdenkliche Opfer zu bringen, durch welches das An
ſehen der Krone und der Gedanke der Reichseinheit nicht verletzt werde.
Heute iſt es bereits gewiß, daß die Regierung vor den Ungarn die Waf
fen geſtreckt hat. Ungarn erhält ſein ſelbſtſtändiges Miniſterium Da
mit iſt freilich der Ausgleich noch keineswegs erreicht. Ungarn hatte

ſchon einmal ſein eigenes Miniſterium. Es ſind noch ungeheure Schwie
rigkeiten zu überwinden. Das Heerweſen, die Fragen der Staatsſchuld
und des Zollweſens ſind ebenſo viele Klippen, an denen das Ausgleichs
werk noch immer ſcheitern kann, zumal wenn es nicht gelingt, die Ver
faſſungswirren diesſeits der Leitha befriedigend zu löſen. Gelingt es
der Regierung nicht, die deutſchen Landtage zur Beſchickung des außer
ordentlichen Reichsraths zu bewegen, ſo daß in ihm nur die Czechen
und Polen das große Wort führen ſo wird ſich dieſer in ſchärfſter
Weiſe gegen den Dualismus ausſprechen. Andererſeits darf aber Kroatien
und Siebenbürgen nicht außer Acht gelaſſen werden. Die Kroaten
wollen ebenſowenig wie die Rumänen und die Sachſen etwas von der
Union mit Ungarn wiſſen, und noch friſch im Gedächtniſſe iſt es, wie
ſich dieſe Nationalitäten im Jahre 1848 den ungariſchen Anſprüchen
gegenüber verhielten. Seitdem haben ſich aber in dieſer Hinſicht die
Verhältniſſe gewiß nicht gebeſſert und eine Wiederholung der damaligen
Gräuelſcenen liegt nicht außer dem Bereich der Möglichkeit, wenn die
Regierung nicht die Macht und den Willen hat, alle dieſe ſchroffen
Gegenſätze zu verſöhnen, und wenn andererſeits der ungariſche Landtag
nicht mit Mäßigung vorgeht, die Anſprüche der übrigen Nationalitäten
berückſichtigt und ihre Eigenthümlichkeiten ſchont. In Wien iſt man
dem Vorgehen der Regierung gegenüber noch immer voll Zweifel. Man
glaubt an keinen Erfolg, zumal die Oeutſchen keine Miene machen, ihre
Haltung zu ändern.

Die „Preſſe“ beſpricht die Erklärung des bairiſchen Miniſterpräſiden
ten Fürſten Hohenlohe in ſehr mißgünſtiger Weiſe ſie droht Baiern
mit der Jntervention Frankreichs, welches die in Ausſicht geſtellte Ver
letzung des Art. 4 des Prager Friedensvertrages, an deſſen Zuſtande
kommen es weſentlich mitgewirkt habe, nicht ungeahndet laſſen werde,
namentlich da es ſeine Hände in Mexiko und Rom bereits wieder ſo
gut wie frei habe. Das genannte Blatt fährt darauf fort. „Trotzdem
wir aus dem Verbande mit Deutſchland geſchieden ſind, iſt unſer deut
ſches Nationalgefühl doch ungeſchwächt, und wir würden es daher tief
beklagen; wenn Deutſchland von ernſten Verwicklungen bedroht würde.
Auch Oeſterreich wäre im vollſten Rechte, wenn es dem engeren An
ſchluß Süddeutſchlands an den Norden entgegenträte. Obſchon wir
nun nicht der Meinung ſind, daß unſer Kabinet irgendwie berufen ſei,
Preußens Wege zu ebnen, ſo glauben wir doch, daß auch in den deut
ſchen Fragen gegenwärtig Paſſivität die beſte auswärtige Politik Oeſter
reichs bilde. Oeſterreich kann, wenn überhaupt, nur aus ſich ſelbſt wie
der werden was es dereinſt war. Insbeſondere würden wir jedes
Bündniß Oeſterreichs gegen Deutſchland entſchieden perhorresciren. Einſt
weilen kann ja jedenfalls die weitere Entwickelung abgewartet werden,
denn noch haben Preußen und Frankreich, noch haben auch die ſüddeut-
ſchen Regierungen und Bevölkerungen das letzte Wort nicht geſprochen.“

Jtalien.
Der römiſche Correſpondent der „Debats betrachtet den Abſchluß

der Uebereinkunſt zwiſchen Rom und Jtalien Betreffs der religiöſen
Angelegenheiten zwar als den erſten Schritt zum Einverſtändniß zwi
ſchen dem heiligen Stuhle und der florentiner Regierung er glaubt
auch, daß man bald zu einer Uebereinkunft Betreffs eines gemeinſchaft
lichen Zoll Poſt Lelegraphen und Bankſyſtems gelangen werde
er fürchtet indeß, daß die Regulirung dieſer an ſich ſo einfachen Fra
gen auf große Schwierigkeiten ſtoßen werde denn abgeſehen von dem
Umſtande, daß eine ſolche Uebereinkunft ohne eine Anerkennung Jtaliens
Seitens des römiſchen Hofes nicht zu Stande kommen könnte, würde
dieſelbe auch nicht die Zuſtimmung der Römer erhalten die mehr und
mehr darüber murrten, „daß man ſie aufopfern wolle TDonello ſelbſt
befindet ſich noch immer in Rom Er hat das am „ſpaniſchen Platze“
gelegene Hotel, wo er bis jetzt wohnte, verlaſſen, und den Palaſt
Magnangpoli zu ſeinem Wohnſitz gewählt. Es war zuerſt die Rede
davon daß er das ehemalige florentiner Geſandtſchafts Palais unter

irgend einem Vorwande beziehen ſollte; man hatte einen ſolchen ge
funden Tonello hatte nämlich dort ſeinen Wohnſitz unter dem Titel
eines „Verwalters“ aufgeſchlagen. Der Papſt verlangte aber Bedenk
zeit und faßte bis jetzt noch keinen Beſchluß. Was Nom ſelbſt anbe
langt, ſo herrſcht dort wie der Correſpondent der Debats“ meldet,
trotz der Anweſenheit der Zuaven und der Strenge der Polizei die ihre
Hausſuchungen und willkürlichen Verhaftungen verdoppelt, vollſtändige
Ruhe. Man beſchränke ſich jetzt nicht mehr auf einzelne Hausſuchungen,
ſondern nehme auch Razziafs in den Cafés vor (dieſes war freilich ſeit
1851 nur in Paris Mode, wo es zuletzt im December worigen Jahres
in dem Café de la Renaiſſance vorkam) Das National Comité predige
über den Frieden. Es habe zwar eine Proklamation erlaſſen worin
es ſage, daß früher oder ſpäter ein Kampf auf Leben und Tod zwi
ſchen den Zuaven und. Römern ſtattfinden müſſe, der Correſpondent
der „DOebats“ glaubt aber nicht, daß es ſo weit kommen werde. Er
rechnet dabei auf die friedlichen Jnſtrüctionen aus Florenz und glaubt,
daß man ſich gemäßigter zeigen werde, wenn man erfahre, daß die
reactionäre und geiſtliche Parkei nur allein Nutzen aus einem blutigen
Straßenkampfe ziehen könne. Die Aufforderung des Comite's an die
Römer, fich nicht an den öffentlichen Orten zu zeigen, wo ſie mit Zug
ven zuſammenkommen können, wird ſtreng befolgt. Die Theater ſind
zur Hälfte leer, und wenn ein Zuave in irgend ein Kaffeehaus eintritt,
ſo leert ſich daſſelbe ſofort.
Aus Florenz ſchreibt man der „Köln. Ztg. Der Neapolitaner,

welcher den päpſtlichen Zuaven in Rom ermordet hat, heißt Louis Na
poleon, ſo beſagt ſein Paß und auch ein Brief ſeines Vaters, den man
bei ihm gefunden hat. Aus letzterm geht hervor, daß dieſer Mord nicht
das erſte Verbrechen von Louis Napoleon iſt. Er ſoll dem Kriegsge
richte überliefert werden, obgleich er kein Soldat iſt ſondern ein Beamter
der Gräfin Sciarra. Andere behaupten daß der eigentliche Mörder
entkommen ſei. Der Oberſt des Zuavenregiments hat durch Tagesbefehl
ſeine Mannſchaften angewieſen Abends nur immer zu je dreien auszu
gehen. Der junge Morkarg iſt als Novize in San Pietri in
vinculis eingetreten. Derſelbe iſt nun erſt 15 Jahr alt.

Frankreich.
Paris, d. 25. Jan. (K. 3.) Die demokratiſche, die orleaniſti

ſche und dynaſtiſche Oppoſition ſcheint darin einig zu ſein, „daß aus
der Charte, wie ſie im Briefe des Kaiſers enthalten, eine Wahrheit
gemacht werden müſſe.“ Die Mitglieder der Oppoſition ſind überzeugt,
wie auch Sie ganz richtig bemerkt haben, daß die ſogenannten Zuge-
ſtändniſſe das ſein werden was die Mitglieder des geſetzgebenden Kör
pers daraus zu machen wiſſen. Die Beſchränkungen, durch welche die
Regierung ſich vor unangenehmen Anfragen zu ſchützen ſucht und die
Schwierigkeiten welche den Interpellationen entgegen geſtellt ſind, wer
den in vielen Fällen zur Folge haben daß die Linke in der Form ge
mäßigt auftreten und die Mitglieder der Mittelpartei voranzuſtellen ſu
chen wird. Dieſe letztere iſt noch empfindlicher gekränkt durch die „Ge
ringfügigkeit des kaiſerlichen Geſchenkes“, als es die äußerſten Schatti
rungen der Oppoſition ſind. Wenn ſich beſtätigt was von verſchiede
nen Deputirten ausgeſprochen worden ſo iſt eine Vermehrung des Häuf
leins der dynaſtiſchen Oppoſition ſchon für die bevorſtehende Seſſion
zu erwarten. Es kommt dazu, daß der Diersparti, die ſich auf dem
Sprunge ſah, zur Gewalt zu gelangen ſich durch das Mißlingen in
der letzten Stunde von neuen Verſuchen zu Miniſter-Candidaturen nicht
wird abſchrecken laſſen. Die Verſicherung des Kaiſers er betrachte ſein
Werk als gekrönt, wird von der erwähnten Partei nicht als ernſt
gemeint betrachtet, ſie rechnet vielmehr auf die Nothwendigkeit der Lage
welche ja auch ſo unerwartet zu den eben eingetretenen Veränderungen
geführt hat, die, ſo wenig weiktgehend ſie auch ſein mögen erſt vor
einigen Monaten von demſelben Rouher als eine Unmöglichkeit zurück
gewieſen worden waren der nun die Aufgabe hat dieſes Syſtem des
QuaſiParlamentarismus mit ſeiner Beredtſamkeit zu vertreten. Was
ich Jhnen von den Beſtrebungen des Tierspartie ſage iſt ſo wahr, daß
in dem Augenblicke wo ich dieſe Zeilen ſchreibe, mir die Nachricht zu
geht, die Freunde des Hrn. Dllivier ſeien überzeugt von der bevorſte
henden Einſetzung eines Miniſteriums Ollivier. Emil Ollivier hat vor
zwei Tagen eine ſehr lange Unterhaltung mit Hrn. Rouher gehabt nach
dem er vorher eine ausführliche Beſprechung mit Hrn. Thiers hatte.
Der Kaiſer ſoll ſehr übler Laune ſein und ſieht wenig Leute Graf
Walewski einerſeits und Prinz Napoleon andererſeits haben ſich vergeb
lich bemüht, den Kaiſer in den letzten Tagen allein zu ſprechen. Rou
her verlangt die Einſetzung eines GeneralDirektors der Finanzen wel
cher die Stellung eines Unter Staatsſekretärs einnehmen ſoll. Herr
Gladſtone und Hr. Rouher haben ſich geſtern bei Hrn. Michel Cheva
lier getroffen. Hr. Haußmann hat dem Kaiſer verſprochen, die Arbei
ten von Paris innerhalb vier Jahren zu vollenden, und nach dieſem
Zeitraume ſoll das Octroi, wo nicht ganz abgeſchafft, doch weſentlich
umgeſtaltet werden.

Spanien
Aus Madrid wird beſtätigt. daß der Herzog und die Herzogin

von Montpenſier, ſo wie der Jnfant Don Heinrich von Bourbon Be
fehl erhalten haben, ſich ins Ausland zu begeben. Ein pariſer Corre
ſpondent der „K. 3.“ ſchreibt darüber „DOie Verbannung des Herzogs
und der Herzogin von Montpenſier beſtätigt ſich, und auch der Jnfant
Heinrich von Bourbon, Bruder des Königs muß das Land meiden.
Die Ernennung Don Tenerio's zum ſpaniſchen Geſandten in Wien
wird gleichfalls als eine Verbannung betrachtet. Die Schweſter Patro
cinig und Pater Claret haben Narvaez genöthigt, dieſe einflußreiche
Perſönlichkeit aus der Nähe der Königin zu ſchaffen. Narvaez ließ ſich
das nicht zweimal ſagen da er weiß daß Don Tenorio nicht. ſehr
freundliche Geſinnungen für ihn hegt.“
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kaufen. F. Schiller in Erfurt. S

Eine thätige Landwirthſchafterin, 24 Jahr
alt in Küche u. Molkenweſen erfahren, m güt.
Atteſten ſucht ſofort Stelle durch

Frau Bintnteweiſe, Barfüßerſtr. 16
Eine tücht. Landwirthſchafterin, 30 J. alt,

perfekt in ff. Küche, Molkerei, Bäckerei und
Viehzucht, m. ſehr gut. Empfehlungen, ſucht 1.
April Stelle durch Frau Binneweiſz.

Kellner, Diener, zuverl. Kutſcher, Hausknechte,
Laufburſchen z kräftige, thätige Hausmädchen,
welche auch melken können, für Rittergüter paſ
ſend, weiſt nach Frau Binnetveiſßs.

WirthſchafterinGeſuch.
Eine in der Landwirthſchaft und Küche er

fahrne Mamſell, welche auch Nähen und Plät
ten verſteht findet zum 1. April in einer Stadt
wirthſchaft gute Stellung

Anmeldungen nebſt Beifügung der Atteſte ſind

poste restante Weissentels C. O. 100
franco einzuſenden.

Auf der DampfSchneidemühle bei Bitter
feld ſind 12 bis 1500 Cubikfuß 3 und 4“
ſtarke erlene trockene Bohlen billig zu kaufen.

Kieſel, Zimmermeiſter,

GebauerSchwetſchbe ſche Buchdruckerei in Halle.

Von der neuen wohlfeile Nationale Be
bliothek der

ſämmtlichen deutſchen Claſſiker,
welche deren Meiſterwerke in vollſtändigem Ab
druck theilweiſe
für den zehnten Theil der bisherigen Preiſe
liefert, iſt ſoeben der erſte Band Preis 2 Sygr)
angekommen und zu haben bei Merimnann
Wauseh in Halle, gr. Steinſtraße Nr. 63

Etabliſſements- Anzeige.
Den geehrten Herrſchaften hieſtger Stadt und

Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
mich hier als Maler etablirt habe. Bitte
daher, mich mit zahlreichen Aufträgen gütigſt
beehren zu wollen wobei ich mich jederzeit der
prompteſten Ausführung befleißigen werde.

F. itee, Malerin Als leben a/ Saale.
Dienstag früh

friſchen Seedorſch.
e. R imn.

Zuckerrübenſamen
in gr. u kl. Poſten habe ich im Auftrage der
renommirteſten Anhalt. Landwirthe reſp. Jucker
fabrikanten billig zu verkaufen.

W. Melzer in Cöthen.
Ein grauer Aſfenpinſcher, lange u

kraushaarig auf den Namen Vos hörend,
mit eiſernem Halsband auf welchem der Name
des Eigenthümers ſteht iſt abhanden gekommen
Wer denſelben Weißenfels Kloſterſtraße
Nr. 132 2 Treppen hoch abgiebt erhält eine
gute Belohnung

Durch Verſehen der Kutſcher wurde am
Abend des 23. d. M. bei Hrn. Gaſtw. Schrö
der in Merſebürg ein großer dunkelgrauer
Füßſack vertguſcht. Umtauſches wegen vittet
um briefliche Nachricht

Roßbach bei Mücheln Sperber.
Frln. Doris Pötſch zu ihrem 18 Ge

burtstage ein donnerndes Hoch

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige

Geſtern früh wurde meine liebe Frau Jenny
geb. Hildebrand von einem geſunden Töchter
chen glücklich entbunden.

Berlin, den 25. Januar 1867
Lindig, Bergrath.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht daß Sonnabend Nachmittag
3 Uhr unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn,
Bruder Schwager und Schwiegerſohn, der
Gaſthofsbeſitzer Ferdinand Schulze in ſei
nem 29ſten Lebensjahre nach ſchweren Leiden
ſanft und gottergeben verſchieden iſt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

3 Uhr ſtatt.

Todes Anzeige.
Nach längeren Leiden verſchied heute unſer

guter Schwager und Bruder der frühere Stadt
muſikdirector Wilhelm Braun, in ſeinem
37. Lebensjahre, was mit Bitte um ſtilles Bei
leid ſtatt beſonderer Meldung anzeigen

Barth, Kreisſecretair und Frau
Halle, den 26. Januar 1867.

Todes Anzeige.
Der unerbittliche Tod entriß uns am 5 d.

Mts. unſern noch einzigen Sohn Wilhelm,
im kaum zurückgelegten 21. Jahre ſeines hoff
nuüngsvollen Lebens

Er ſtarb auf Madeira, fern von uns, aber
in Freundes Armen was uns ſo reichen Troſt
gewährt.

Wir bitten üm ſtille Theilnahme.
Cönnern den 27. Januar 1867

Die tiefbetrübten Eltern
Friede Wenne und Frau



Erſte Brilage zu 21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen

Berlin, d. 27. Jan. (K. 3.) Es beſtätigt ſich, daß das am
Montag den 21. Januar in der norddeutſchen Conferenz unterzeichnete
Protokoll diejenigen geſchäftsleitenden Functionen, welche die Bundes
Verfaſſung der Präſidialmacht Preußen dem definitiven Reichstage ge
genüber verleihet, ſchon jetzt bevor die Verfaſſung in Kraft getreten,
vorläufig Preußen dem nächſten Parlamente gegenüber übertragen hat.
Abgeſehen von dieſem Protokoll, gilt für wahrſcheinlich, daß der von
mehreren Regierungen geäußerte Wunſch einer Vertretung der Bun
des Regierungen neben der Präſidial- Regierung während der Dauer des
Parlaments ſich auch verwirklichen werde.

Karisruhe, d. 25. Januar. Einer Mittheilung der Karlsruher
Ztg.“ zufolge wird am 3. Februar in Stuttgart eine Conferenz von
Bevollmächtigten der vier Süddeutſchen Staaten zuſammentreten, welche
die Grundlagen für eine gleichartige Wehrverfaſſung feſtſtellen ſoll.

Wien, d. 27. Januar. Gutem Vernehmen nach wird Herr
Langrand Oumonceau aus Brüſſel hier erwartet, um mit der Regie
rung einen Plan zur Amortiſation der Deſterreichiſchen Staatsſchuld zu
vereinbaren.

WParis, d. 25. Januar. Der „Etendard“ erklärt ebenfalls die
Nachricht, Belgien, die Niederlande und die Schweiz ſtänden gegenwär
tig zum Behufe des Abſchluſſes einer Zolleinigung mit Frankreich in
Unterhandlungen, für vollſtändig erfunden. Die „France“ erwähnt
verſchiedener Gerüchte über eine Ermordung des Königs von Jtalien,
und bemerkt dazu, kein Telegramm rechtfertige derartige Gerüchte, ſie
müſſen daher als jeder Begründung entbehrend angeſehen werden.

Paris d. 26. Jan.
vom 24. d. ſind die von griechiſchen Journalen gebrachten Nachrichten,
daß die Jnſürgenten in Theſſalien und Epirus eine proviſoriſche Regie
rung gebildet haben und daß ihre Anzahl täglich wachſe, vollſtändig
unbegründet. Theſſalien und Epirus ſind ruhig.

Paris d. 26. Januar. Die außerordentlichen Griechiſchen Ge
ſandten, die an ſieben Höfe abgegangen ſind verlangen die Einverlei
bung Kreta's, der Cykladen, ſowie eines Theiles von Theſſalien in
das KönigreichGriechenland.

Paris d. 27. Januar. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht
ein Kaiſerliches Decret vom 25. d., durch welches der Senat und der

geſetzgebende Körper zum 14. Februar einberufen werden.
Floren;, d. 25. Januar. Der „Nazione“ zufolge hat Oeſter

reich den Miniſterialrath Lognado zum Abſchluſſe des Handels und
Schifffahrtsvertrages mit Jtalien deputirt.

Florenz, d. 25. Januar. Die über eine Ermordung des Königs
von Jtalien verbreiteten Gerüchte ſind vollſtändig grundlos. SJn
der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer ſtand der Bericht des De
pütirten Gigcomelli über die Petition von Bürgern aus Ancona auf der
Tagesordnung welche die Entlaſſung von zwölf in den päpſtlichen Ge
fängniſſen ſeit mehreren Jahren ſchmachtender Bürger erbittet. Der
Miniſter des Auswärtigen erklärte, er ſei mit der Angelegenheit beſchäf
tigt, glaube aber für den Augenblick keine weiteren Erläukerungen geben
zu müſſen. Die Petition wird dem Miniſter des Auswärtigen zur Be
rückſichtigung überwieſen

Nom, d. 25. Januar. Das „Giornale di Roma“ dementirt
die Nachricht der Papſt habe dem Projekt über den Verkauf der Kir
chengüter und der Abmachung zwiſchen der Jtalieniſchen Regierung und.
dem Hauſe Langrand Dumonceau zugeſtimmt.

WMadrib, d. 25. Januar. Die „Epoca“ erklärt die Nachricht
für unrichtig, England habe dagegen Proteſt eingelegt, daß der „Tor
nado“ für gute Beute erklärt ſei.

Madrid, d. 26. Januar. Ein Königliches Dekret befiehlt die
Reorganiſation der Armee und ſetzt deren Effektivbeſtand auf 200,000
Mann feſt. Die Armee wird in 3 Kategorieen getheilt, deren erſte das
ſtehende Heer, deſſen Contingent von den Kammern ſixirt wird, bildet.
Die zweite beſteht aus der aktiven Reſerve, welche der Regierung zur
Dispoſttion ſteht und die dritte wird von einer nicht aktiven Reſerve
gebildet, welche durch ein beſonderes Geſetz zu den Waffen gerufen wer
den muß. Die Provinzialmilizen werden abgeſchafft.

London d. 27. Jan. Auf dem Actienmarkt herrſcht Panique.
Mehrere Falliſſements werden gemeldet.

Bukareſt, d. 27. Januar. Die Kammer hat heute den An
trag der Finanz Commiſſion bezüglich der Oppenheim ſchen Anleihe
abgelehnt und beſchloſſen, dieſe Anleihe als eine geſetzliche in das dies
jährige Budget aufzunehmen.

Wetersburg, d. 26. Jan. Ueber den Stand der Bauarbeiten
an der ruſſiſch amerikaniſchen Telegraphenverbindung wird gemeldet, daß
die ruſſiſchen Linien ihre Thätigkeit im Herbſte 1867 beginnen werden.
Die Rekognoszirung und Ausmeſſung der Behringſtraße iſt beendet, die
amerikaniſche Linie bis zur Behringſtraße fertig geſtellt worden. Auf
ſämmtlichen aſiatiſchen Linien werden noch im laufenden Winter die Te
legraphenſtangen angefertigt und aufgeſtellt werden.

Odeſſa d. 26. Jan. Aus Conſtantinopel wird gemeldet, daß
ein nordamerikaniſches Kriegsſchiff nach Kandia ſegelt, um Chriſtenfa
milien, welche nach Griechenland überſtedeln wollen, aufzunehmen,

Großbritannien und Jrlard.
London d. 25. Januar. James Stephens, der weiland lob

gekrönke, jetzt aber gar verhöhnte, iſt bei ſeinen Feniern ſo ſehr in Un
gnade gefollen, daß er nicht nur ſeiner Würde enthoben worden iſt (und
blos aus dem kleinlichen Grunde, weil er die grüne Jnſel nicht vor der

Nach Berichten aus Trikala in Theſſalien

Halle, Dienstag den 2 9. Januar 1867.
ccce—

ſiſchen Joche
erlöſt hatte), ſondern ſich in NewYork vor ſeinen erzürnten Parteige
noſſen eben ſo verſteckt halten muß, wie ehedem vor den Polizeibehörden
in Jrland. Vor verſammeltem Feniervolke, ja, in dem Abſetzungsbe
ſchluſſe wurde er als Schwindler charakteriſtrt; und ein amerikaniſcher
Witzbold räth ihm in Folge deſſen, ſtatt ſeines früheren officiellen Titels
C. O. I. R. (EentralOrganiſator der Jriſchen Republik), die ihm ebenfalls
amtlich verliehene Signatur James Stephens, I. V. D. B. U. G.“
anzunehmen. Ob er mit ſeiner Beſeitigung einverſtanden iſt oder den
an ſeine Stelle gewählten „General“ Gleeſon nur als Prätendenten
betrachten wird, bleibt der Zukunft überlaſſen. Gleeſon hat mit der
engliſchen Polizei auch ſchon Bekanntſchaft gemacht. Jm Frühjahre
1866 ward er, des Fenierthums verdächtig, in Jrland verhaftet, bald
aber unter der Bedingung, nach Amerika zu gehen, wieder freigegeben
Da er als thätiges Mitglied der Verſchwörung bekannt war, ſo erregte
ſeine Entlaſſung zu jener Zeit einiges Aufſehen und, wie ſich nunmehr
erweiſt, nicht ohne Grund.

Vermiſchtes.
Im Laden des Uhrmachers Retter in München iſt eine Uhr

aufgeſtellt, die wohl zu den kleinſten der Welt gehört, da ſie einen Sil
berkreuzer an Größe nicht übertrifft. Sie läuft auf zehn Rubinen und
iſt als Chemiſettenknopf zu benutzen.

Die Europäiſche Dürkei zählt nach neuern amtlichen An
gaben überhaupt 18 Mill. Einwohner, wovon 12 Mill. Chriſten.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 26. Januar.

letzten Mitternachtſtunde des Jahres 1866 von dem angelſäi

Beobachtungszeit. Barometer. T empergtur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. n Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 332,6 0,9 80., ſchwach. bedeckt Nebel.
6 Berlin 331,8 4,4 W. maßig. bed., Reg., vorh.

Torgau 330,1 4,0 W., ſchwach. halb heiter, geſt.
Regen

Hapgranda (in
8 Schweden) 334,6 17,0. NW., ſchwach. heiter.

Petersburg 337,0 12,7 Windſtille. bedeckt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 26. Janugr. Die Börſe war heute in recht günſtiger

Haltung das Geſchaft war lebhaft in Oeſterreichiſchen CreditAetien Amerikanern
Jtalienern; guch Eiſenbahnen waren im Allgemeinen belebter namentlich wurden
Nordbahn viel gehandelt; auch BergiſchMarkiſche Oberſchleſiſche waren in gutem
Verkehr öſterreichiſche Papiere angenehm und höher preußiſche Fonds feſt, nur
Staatsſchuldſcheine billiger.

Berlin, den 27. Januar. (Crurſe aus dem de Privatverkehr.) Jin heu
tigen Privatverkehr fand namentlich für öſterretchiſche Papiere und Amertkaner,
ein lebhaftes Geſchäft ſtatt. Preiſe auf allen Gebieten feſt. Wir notiren: Credit
Actien 622—63 bz. Looſe 16 bz. Natilonal 53 Bateriſche Pramten
Anleihe 101 bz. Lombarden 103 bz. Franzoſen 105 bz. Amerika
ner 777 bz. Fallener 545 bz. u. Gd. kürz Wien 76 bz. Nordbahn 80
s bz. Niederſchleſiſche Zweigbahn 91 bz. Altong Kieler 192 bz., Galiziſche 83 bz.

Magdeburger Börſe vom 26. Januar. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Bf. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Ver
einigte Dampfſchifff. StammAetien (Sinsfuß 4 95 Gd. do. Prioritaäts Aetien
5 100 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Aetien Tit. A. 49 256 Gd. do.
Lit. B. 45 90 Bf. do. Prior. Actien 4 90 Bf. Magdeburg Halberſt. Prio
ritätsActien 490 88 Bf. Magdeburger FeuerverſicherungsAcklen 195 640 Bf.
do, RückverſicherungsActien 590 118 Bf. do. LebensverſicherungsActien 5
Bf. do. Hagelverſicherungs Aekien 59 135 Bf. do. Stadtobligationen A. 98
B. e Continental Gas Aetken 4 148 Gd. Allgem. Gas-Actien 5
89

0

Marktberichte.
Magdeburg, den 26. Januar. Weizen 82—-77 pr. Scheffel 84

GBerſte Hafer 29—28 pr. Schel 50
8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen den 26. Jan. Weizen 2 20 bis 3 12 Rog
gen 2 I S bis 2 22 GBerſte 1 17 bis 2.e 25 bis I I Rubböl pr. Ctr. 142 Leindl pr. Etr.
15 e

Quedlinburg, den 25. Januar. Weizen der Scheffel à 85 2 15 bis
3 10 Roggen der Scheffel à 84 2 15 bis 2 22Gerſte der Scheffel à 70 25 bis 2 h Hafer der Scheffel
a 50 5 bis 1 89. Mohndöl, der Etr. à 23 24 Riaff.Ruböl der Ctr. à 14 Ruböl, der Ctr. à 13 14 Leinöl der Etr.
d I

Seiten der Leipziger Produkten-Börſe am 26. Januar notirte Preiſe a für
1 ZollCentner el b fur 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
fuügtem Preiſe für T Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſiongire. Weizen 168
braun loco: 69 B. G Gd. (82 Bf. 79—81 Gd. Roggen 158 loco 5 Bf. Gd. (60 Bf. 59 8 Gd. pr. Febr.
pr. April, Mai 61 Bf.) Gerſte, 188 Iveo: Gd. (18-49 Gd.Hafer 98 loco: 2 B. e Gd. (26 Bf., 25 G. rbſen
178 loco 5 Bf. (61 Bf. Rüböl loco: 12 Bf.; pr. Januar Fe
bruar u. pr. April Mat ebenfalls 12 Bf.; pr. Septbr. Detbr. T2 Bf.
Leinöl, loco: 14 Bf. Mohnöl, locö: 25 Bf. Spiritus loco: 17 bz.
pr. Febr. 17 Gd. pr. Febr. Marz 17 Gd

London, d. 26. Jan. Aus NewPork vom 23, d. Abends wird gemeldet
Wechſeleours guf London in Gold 109, Goldagio 35 Bonds 107 Baum
wolle 34

Roggen
Kartoffelſpiritus

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. Januar Abends am Unterpegel
11 Fuß Zoll am 28. Januar r Unterpegel 11 Fuß 3 Zoll.

gnd.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. Januar am neuen Pegel

4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. Januar 1 Elle 14 Zoll unter 0.

e



Bekanntmachungen.
Auszug

aus einer Verkaufs Anzeige.
Am 13. März 1867 ſollen Erbthei

lungshalber an Ort und Stelle, auf dem
zu verkaufenden Gute ſelbſt, die zum Nachlaß
des zu Porſt verſtorbenen Gutsbeſitzers Fer-
dinand Pötſch gehörigen, völlig ſeparirten,
lags und lehnsfreien Grundſtücke, als namentlich:

das Ganzſpännergut,
Zahl A zu Porſt, an Wohn
haus, Hofraum, Scheune,
Stallungen, Gärten, einem
Auszugshauſe mit Hofraum,
Stallung und Garten und
Zubehörungen, Alles

3 M. 24 Rth. M. M. enthaltend,
ein Garten im Dorfe
Porſt,M. M. Fläche enthaltend,
ein Dreſcherhaus mit
Hofraum, Stallung, Garten
und Zubehör, Zahl 19 da
ſelbſt, eine Fläche von
M. M. enthaltend,
und
M. M. Acker in den vier
Plänen Nr. 16, 43, 53 c u.
48b in Porſter Feldflur,
Summa,

worauf 57 jährliche
Rente für Herzogl. Landren
tenbank hier ruhen Alles
au

36,580 gerichtlich abgeſchätzt,
ferner eine Actie an Der
Zuckerfabrik zu Cöthen
mit den Revenüen vom 1. Juli
d. J. gb, ſch

1,000 gerichtlich abgeſchätzt,ne erforderliche Saatge
treide zur Frühjahrsbeſtellung,
Viehfutter, Stroh und der
geſammte Dünger, auf

838 7 gerichtlich abgeſchätzt,

38,418 Sal,zuſammen meiſtbietend verkauft werden.

Bemerkt wird S1) daß der Erſteher auf Verlangen ſich im
Termine ſofort als zahlungsfähig zu legiti
miren und eine Caution von

Ein Tauſend Thaler
baar oder in ſicheren Documenten zu de
poniren hat;

2) daß die Hälfte der Erſtehungsſumme zu
jährlich 47, Procent Zinſen und gegen ſechs
monatlicher Aufkündigung zur erſten Stelle
auf den Grundſtücken hypothekariſch ſtehen
bleiben kann.

Die vollſtändige VerkaufsAnzeige iſt im An
haltiſchen Staats Anzeiger abgedruckt und an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen, und kann
Abſchrift der näheren Verkaufsbedingungen ge
gen Zahlung der Copial Gebühr durch unſere
Canzlei, Büreau II bezogen werden, woſelbſt
auch während der täglichen Geſchäftsſtunden be
treffs der zu verkaufenden Grundſtücke Einſicht
in die betreffenden Grundacten, den Separa
tions Receß und die Karte genommen werden
kann.

Cöthen, den 29. December 1866.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Neuhoff.
Bekanntmachung.

Die hieſige, durch den Tod des bisherigen
Jnhabers erledigte Reckorſtelle, mit welcher ein
jährliches Gehalt von circa 450 verbunden
iſt, ſoll baldigſt durch einen Litteraten beſetzt
werden, und werden hierauf Reflectirende auf
gefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe,
wo möglich perſönlich, bei uns zu melden.

Bemerkt wird hierzu, daß bei guter Quali
ſication das Gehalt event. auf 500 erhöht
werden ſoll.

Tennſt ädt, den 24. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Benſe, Bürgermeiſter

201 M. 9 Rth.

ODrtsr. Walter in Münchenrode. Schöppe Heinze in Gr. Wilsdorf.

Hoaſle-Caſſeler Zweigbahn.
Die neue Serie Zinscoupons für die Jnterimsquittungen zu den Stammactien

ſtir. B. kann von den Jnhabern gegen Einreichung derſelben bei unſerer
Hauptkaſſe mit 2 gleichlautenden, vom Präſentanken eigenhändig vollzogenen

und nach der Nummernfolge geordneten Deſignationen, deren eine auf einem ganzen Bogen ge
ſchrieben ſein muß, in der Zeit vom J. Februar bis Ende April 1867 erhoben werden

S

und wird 8 Tage nach der gedachten Einlieferung in den Vormittagsſtunden von 8 12 Uhr
ausgeliefert werden.

Wir machen indeß ganz beſonders darguf aufmerkſam,
zu langer Jeit darauf die wirklichen Stamm-Aetien mit Dividendenſchet

ren werden ausgegeben werden, und daß es ſich deshalb für diejenigen,

daß in nicht
nen, die während der Vanzeit einen Jinsgenufs von Ah jährlich gewäh
die bald in den Beſitz der Aetien zu gelangen wünſchen, um doppelte Ein
reichung der Wapiere bei uns und
die Jinscoupons nicht abzufordern, ſondern den Umtauſch der Jnterims-
quittungen gegen die Stammacetien abzuwarten.

Magdeburg, den 27. December 1866

irecto render Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zwei herrſchaftliche Etagen in be
ſter Lage, in der Nähe des Waiſenhauſes, ſind
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen auch iſt
daſelbſt ein Laden mit Ladenſtube zu ver
miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere
durch Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein tüchtiger eautionsfähiger Biet-
verleger für Halle und Umgegend wird
von einer renommirten Lagerbier Braue
rei geſucht. Näheres zu erfragen bei
el. Stckrath in der Exp. d. Ztg,

hl-Aufruf!
Ruhmvolle Thaten ſind vollbracht. Glorreiche Siege

ſind errungen. Es iſt Bahn gebrochen zur Erfüllung tiefgewurzelter gerechter Wünſche unſeres
Volkes zur Einigung aller ſeiner Kräfte, daß ſich enkfaltete alle ſeine Macht und ſein Wohl
ſtand allſeitig gefördert werde. Wir verdanken ſo Großes, nächſt Gott dem Herrn, der Weisheit
und Feſtigkeit, der deutſchen Geſinnung und deutſchen Treue unſeres theueren Königs und ſeiner
Räthe; wir verdanken es der Armee, dem Volke in Waffen, unſeren Brüdern, die für uns ge
kämpft und geblutet haben. Jetzt aber gilt es, daß geſichert werde, was erworben iſt. Das
Norddeutſche Parlament, zu dem wir einen Abgeordneten zu wählen haben, ſoll eine feſte Ord
nung machen, damit nicht wieder auseinander ſalle, was geeinigt iſt. Feinde unſerer Einigung
lauern ringsum. Kommt die Einigung jetzt nicht zu Stande, dann drohet die Gefahr erneuten
Krieges. Auch die kleineren, jetzt mit uns eng zu verbindenden Staaten werden ſich ſträuben
gegen manche Forderung die an ſie geſtellt werden muß. Preußen aber hat das bis jetzt ſchon
Erreichte mit ſchweren Dpfern erkämpft. Preußen hat ſchon zu lange für die kleineren Staaten
ſchwere Laſten getragen. Jn Preußens Hand muß die Entſcheidung bleiben. Darum gilt es,
daß wir Alle uns um die Männer ſchaaren welche Preußens Geſchick bisher treu geleitet und
eben dadurch für Deutſchlands Wohl gekämpft und gearbeitet haben. Wir dürfen in das Noid
deutſche Parlament nur einen ſolchen Abgeordneten ſenden, deſſen Charakter und deſſen Vergan
genheit uns völlig ſichere Bürgſchaft giebt, daß er den Räthen unſeres Königs treu zur Seite

Eine große Zeit liegt hinter uns.

ſtehe und mit ihnen das Wohl des geſammten deutſchen Vaterlandes, in ihm Preußens Wohl
unverrückt und ausſchließlich im Auge hat.

Die Liebe zum Vaterlande drängt uns nach eingehender gewiſſenhafter Berathung und da
mit eine Zerſplitterung der Stimmen vermieden werde, als Candidaten des Merſeburg
HQuerfurter Wahlbezirks,
den Herrn Regierungs Aſſeſſor Otto v. Ielldorf aus Bedra,

Lieutenant in der Landwehr, evorzuſchlagen und zu empfehlen. S
Derſelbe hat ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt.

e Gott ſegne das Vaterland!
Merſeburg, den 18. Januar 1867.

Rothe, Reg. Präſident. Weidlich, Landrath. Bock, Ortsrichter in KleinSchkorlopp.
Etz dorf General Jnſpektor. Franck, Gaſtwirth. Hochheim, Dekonom in Schaaſſtadt.
Graf v. Hohenthal-Dölkau. v. Hülſen, General-Direktor. Reim, Inſpektor in Pobles.
Nitter, Kreisſekretär. Schladebach, Gutsbeſitzer in Leuna. Urtel, Superintendent in
Niederbeuna. Wendenburg, Rittergutsbeſ. in Paſſendorf. v. Werder, Geh. Reg. Rath.

Zimmermann, Amtsrath in Benkendorf.
Steigra, den 21. Januar 1867.

Landrath v. Schlickmann in Querfurt.
in Querfurt. Chriſt. Jäger in Querfurt.

Ortsr. Stahr in Kl. Wangen.
Noſenhahn in Tröbsdorf. Wiebicke in Gr.

Wangen. Orksr. Dietrich in Steigra. Ortsr. Kuhnt in Tröbsdorf. Loth in Querfurt
Ortsr. Eckersberg in Burgſcheidungen. Beyer in Querfurt. Lehrer Voge in Albersrode.
Brohm in Querfurt. Ortsr. Nebelung aus Schnellrode.
Vogt in Schmirma. Wolf in Trebsdorf. Paſtor Gruner in Reinsdorf. Ortsr. Loth in.
Liederſtädt. Drtsr. Hündorf in Lützkendorf. Lohſe in Steigra. G. Stops u. W. Stops
in Niederſchmon. Amtm. Kirſten in Schnellrode. Ortsr. Rühlemann in Gr. Wilsdorf.

G. Nühlemann in

Friedr. Hirſch

Steigra. Schöppe Wagemann daſ. Kripendorf daſ.
Ortsr. Löhne in Niederſchmon. Friedr. Pilke in Oberſchmon. A. Löhne in Niederſchmon.
Drtsr. Schunke in Dechlitz. Lehrer Hoch in Reinsdorf. Sachſe zu Grabenmühle. Lehrer
Schüler in Stöbnitz. G. Hündorf in Lützkendorf. Steiger Zerner in Lützkendorf. Krüger
aus Grockſtädt. Amtm. Felber in Branderode. Jnſpektor Riebe daſ. Jnſpektor Mejer daſ.
Drtsr. Necke in Oberſchmon. Cantor Gräßner in Calzendorf. Schubert in Kl. Wangen.
Drtsr. Reiche in Carsdorf. Winkler in Steigra. A. Merker daſ. Ortsr. Rödiger in
Gr. Wangen. Stützbach in Mücheln. Sup. Schirlitz in Querfurt. Spiller aus Mücheln
Hennig aus Barnſtedt. Apotheker Neumaun aus Querfurt. Friedr. Boy aus Gleina.
Oberſteuner Contr. Zorn in Querfurt. Gebſer in Leimbach. Ortsr. Kunze in Wetzendorf
Ortsr. Föhſe in Thalwinkel. Tieter in Steigra. Ortsr. Noack in Gleina. Neibert in
Schnellrode. Ehrhardt in Leimbach. Thieme in Niedereichſtedt. NReinhorſt daſ. Ortsr
Glotze in Niedereichſtedt. Thielicke in Steigra. Ortsr. Böhme in Ziegelrode. Ortsr. Gehe

in Calzendorf. Nühlemann daſ. Löhne in Niederſchmon. Paſtor Kurze in Steigra.
Ranuſchenbach in Zorbau. Paſtor Oswald in Kirchſcheidungen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ports e. zu erſparen ſehr empftehlt,

Pillharbt aus Albersrode. Lehrer

Paſtor Heiſe in Schnellrode.

m 22

e

r



S

Zweite Beilage zu 24 der Halliſchen Zeitung (im G. VJchwetſchke ſchen Verlage)
SHalle, Dienstag den 29. Januar 1867.

e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 28. Januar 11 Uhr 30 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 28. Januar 12 Uhr 14 Min. Nachm.
Berlin, Montag den 28. Januar. General v.

Manteuffel, welcher wegen geſchwächter Geſund-
heit wiederholt ſeine Entlaſſung erbeten, iſt unter
Seibehalt ſeiner Stellung als General- Adjutant des
Commandos des neunten Armeecorps enthoben und
Behufs der Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit auf
die Dauer eines Jahres jeder andern Dienſtleiſtung
entbunden worden. General- Lieutenant v. Man
ſtein, welcher das Armeecorps übernimmt, iſt noch
er definitiv zum eommandirenden General ernannt
worden.

Amerika.
Der „Times“ Korreſpondent aus Waſhington ſchreibt

rage, ob der Präſident Vergehen begangen hat, die ihn einer An
lage unterwerfen, liegt jetzt in der Hand des richterlichen Comité's,

welches bevollmächtigt iſt, Zeugen zu laden und zu verhören und das
Reſultat ſeiner Unterſuchungen in einem Berichte dem Hauſe vorzulegen.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß vor dem Comité ſich hinreichende
Klagepunkte finden werden, um nach der Anſicht der Radikalen eine
Anklage zu rechtfertigen. Die Zuſammenſetzung des Comité's an ſich
iſt den Zwecken der Partei, die ſich gegen die Exekutive verſchworen,
äußerſt günſtig die Mitglieder deſſelben ſind, mit einer oder zwei Aus
nahmen, Radikale von der extremſten Richtung, darunter Oberſt Forney.

Das Haus war in großer Aufregung als Mr. Aſhley ſich erhob,
um ſeine Reſolutionen einzubringen. Saal und Gallerieen waren zum
Erdrücken voll. Jn ſeiner Rede, die er ſchon begonnen, von einem
demokratiſchen Mitgliede in Betreff eines Punktes der Geſchäftsord-
nung unterbrochen, ging er ſofort zur Verleſung der folgenden Re
ſolution über:

„„Jch klage Andregs Johnſon Vieepraſtdent und zur Zeit Präſident der Ver
einigten Staaten hoher Stgatsverbrechen und Geſetzüberſchreltungen an. Ich be
ſchuldige ihn der Ueberſchreitung der Amtsgewalt und gewaltſamer Eingriffe in die
Geſetze in ſofern als er von ſeinem Stellenvergebungs, Begnadigungs und Vetvo
rechte einen ungeſetzlichen Gebrauch gemacht Stagatseigenthum unrechtmaßigerweiſe
verwendet, die Wahlen in geſetzwidriger Weiſe beeinflußt und ſelbſt e
begangen und ſich mit Andern zu Handlungen vereinigt hat, die nach der Konſtitutkon
hohe Stagtsverbrechen und Vergehen ſind. Deshalb ſei es beſchloſſen, das richterliche
Coinite hierdurch zu autoriſtren die Amtsführung des Andregs Johnſon, Vicepraſiden
ten und betraut mit den Geſchäften als Präſident der Vereinigten Stagten einer
Unterſuchung zu unterwerfen und dieſem Hauſe zu berichten ob nach ſeiner Anſicht
der beſagte Andreas Johnſon während ſeiner Reglerung ſieh Handlungen hat zu
Schulden kommen laſſen, die darauf hingingen oder berechnet waren, die Regierung
oder irgend welche Departements oder Beamten derſelben zu ſtürzen, zu verkehren
oder zu kurrumpiren und ob er ſich Handlungen hat zu Schulden kommen läſſen,
die als hohe Staatsverbrechen oder Vergehen nach der Konſtitution das Dazwiſchen
treten der konſtitutionellen Gewalt dieſes Hauſes erfordern, und ferner ſei beſchloſſen
das beſagte Comité zu bevollmachtigen, die nöthigen Perſonen und Papiere herbetzu
ſchaffen und den gewöhnlichen Zeugeneid abzunehmen.“

Wie man dem „Moniteur“ aus Buenos Ayres ſchreibt, fand
daſelbſt am 29. November v. J. die Eröffnung des unterſeeiſchen
electriſchen Delegraphen zwiſchen Montevideo und Bue-
nös Ayres ſtatt. Die erſte telegraphiſche Mittheilung überbrachte ein
Decret der Regierung welches eine allgemeine politiſche Amneſtie
bewilligt.

Vermiſchtes.
Arlon (Belgien). [Eiſenbahntrain von Wölfen an

gefallen. Eines der dramatiſchſten und außergewöhnlichſten Eyeig
niſſe fand in einer der letzten Nächte auf unſerer Eiſenbahnlinie ſtatt.
Der Zug Nr. 67, beſtehend aus 9 Waggons Mineralien und 3 Wag
gons mit Lattenwänden, enthaltend Ochſen und Hammel, ging zur ge
wöhnlichen Stunde hier ab. Schon in der Nähe von Marbehan hatte
er in Folge der auf den Schienen liegenden Schneemaſſen mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen. Auf der Höhe von Fontenouille angekom
men lag der Schnee ſo hoch, daß man befürchtete, das Feuer in der
Maſchine möchte dadurch erlöſchen. Man war gezwungen, anzuhalten,
und der Schaffner Schnoken wurde nach Poix geſandt, um Hilfe zu
requiriren. Der Zugführer, der Heizer und der Steuerbeamte Dobe
begaben ſich daran den Schnee unter der Maſchine wegzuräumen.
Mbötzlich vernahmen ſie in der Nähe rauhe, wilde Laute, ſte wendeten
ſich um und erblickten kurz vor ſich feurige Punkte, die ſich hin und
herbewegten. Es lag nun kein Zweifel ob, der Geruch der Hammel
und des Rindviehes hatte ein Rudel Wölfe angezogen. Fünf dieſer
hungrigen Kameraden ſaßen in einem Halbkreiſe und hielten Wache,
indem ſie hin und wieder vor Begier knurrten. Die Lage war eine
Pöchſt kritiſche. Die Belagerten hatten außer ihren Schürhaken, Feuer
ſchaufeln und Kettenkrampen keine anderen Waffen und konnten vor

blauf von drei Stunden auf keine fremde Hülfe rechnen. Der Hei
zer öffnete die Dampfklappe und ließ das Pfeifchen der Locomotive durch
die Luft gellen, in der Hoffnung, die wilden Beſtien damit zu er
ſchreckenz man nahm die Larerne und ließ das Licht nach allen Seiten
hin blitzen. Alles war vergebens. Man beſchloß daher den Rückzug

Die

nach dem geſchloſſenen Geräthewagen anzutreten. Der Maſchiniſt
Flaus eröffnete den Zug, der Steuerbeamte Dobe bildete den Nach
krab und der Zugführer und der Heizer das Centrum.
chlichen am

folgt.

Die vier Leute
Zuge vorbei, in einiger Entfernüng von den Wölfen ge

Ohne Unfall an dem Geräthewagen angekommen. ſtiegen die

drei erſten unbeläſtigt ein, als aber Dobé ſeinen Fuß auf den Wa
gentritt ſtellte, ſtürzte ſich eines der wilden Thiere auf ihn und riß ihm
ein großes Stück aus ſeinem Rock. Es war dies das Zeichen zum
Angriff, den die Bande ſofort unternahm. Die Wölfe aber wurden
übel empfangen einer derſelben erhielt einen Schlag mit dem Schür
haken über den Schädel, daß er auf den Boden rollte, um nicht wie
der aufzuſtehen. Es machte dies die vierfüßigen Kampfgenoſſen etwas
ſtutzig, und Dobé benutzte den günſtigen Moment, um ebenfalls ſchnell
in den Wagen zu ſpringen und die Thüre hinter ſich zuzurollen. Das
improviſirte Blockhaus machte natürlich alle ferneren Angriffe zu Schan
den und es trat plötzlich tiefe Stille ein; bald aber ſtießen die Ochſen
ein ſchreckliches Gebrüll aus und ſtampften wüthend in ihren Wagen
herum, die Wölfe hatten ſich nämlich mit großer Wuth auf die Vieh
wagen geſtürzt, deren ſtarke Wände jedoch jeden Einbruch verhinderten,
Die ſchreckliche Scene dauerte zwei Stunden und erreichte erſt ihr Ende,
als der nach Poix geſandte Schaffner mit 20 Arbeitern zur Reinigung
des Schienenwagens anlangte. Nach einer Stunde Arbeit konnte der
Zug ſich wieder in Bewegung ſetzen. Weder die Ochſen noch die Ham
mel haben Schaden gelitten; die Lattenwände der Waggons tragen
aber die Spuren heftiger Angriffe

Wie die „K. Z.“ ſchreibt, macht in Karlsruhe ein Diamanten
diebſtahl viel Aufſehen. Es ſtellt ſich heraus, daß ſeit Jahren die ver
liehenen badenſchen Orden mit Brillanten verfälſcht waren, daß ſie nur
Glas enthielten. Eine Unterſuchung iſt im Gange, ein Angeſtellter
ſuspendirt.

Aus Negpel berichtet man, daß die Ausgrabungen in Pom-
peji unter Fiorelli's Leitung erfreulichen Fortgang nehmen; beſondere
Intereſſe erregt der Plan, an dieſer claſſiſchen Stätte eine Schule der
Archäologie zu errichten. Mehrere pompefaniſche Häuſer werden bald
vollſtändig für dieſen Zweck eingerichtet ſein, und es ſoll eine Anzahl
von Zöglingen dort wohnen, um ſich vollſtändig in ihr Fach einzuleben
und in dieſem Muſeum heimiſch zu werden.

Der Londoner Punceh beluſtigt ſich über die mikroſkopiſchen
Dimenſionen, zu welchen die Damenhüte neueſter Mode zuſammen
ſchwinden. Er zeichnet einen jungen Ehemann, der, die lauterſte Ver
zweiflung im Angeſichte, mit allen Zehn in ſeinen Weſtentaſchen herum
ſucht neben ihm die holde Gattin, welche mit beſorgter Miene fragt:
„Haſt Du Deine Uhr verloren, lieber Heinrich?“ „Nein, nein, aber
ich hatte Dir einen neuen Hut gekauft und weiß nun nicht, wo ich
ihn hingeſteckt habe.“

Am 1. Januar erſchien in St. Francisco die erſte Nummer
einer Monatsſchrift in engliſcher und chineſiſcher Sprache unter
dem Titel „KaliforniſchChineſiſche Poſt und fliegender Drache.“ Die
erforderlichen Typen, ſowie die Setzer für die neue chineſiſche Oruckeret
hat man aus China kommen laſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Den Zweigvereinen des landwirthſchaftlichen Centralvereins un

ſerer Provinz iſt in dieſen Tagen folgende, vom 10. d. M. datirte Auf
forderung der Generaldirection zugegangen

Während des verfloſſenen Jahres 1866 ſind durch maſſenhaftes Auftreten der
Engerlinge und anderer Inſecten, ferner der Feldmauſe, der and wirthſchaft des Cen
tralvereinsberirks abermals ſehr beträchtliche Einbußen zugefügt worben. Es iſt in
mehrfacher Beziehung wunſchenswerth über den Grad dieſes e des Unge
ziefers in den einzelnen Vereinsbezirken und des entſtandenen Schadens genauere
Einſicht zu gewinnen theils um durch die n einer Zuſammenſtellung
dieſer Einzelnachrichten in der Zeitſchrift den Vereinsmitgledern Kenntniß über den
Geſammtumfang des Uebels gewähren zu können, theils weil eine ſolche Ueberſicht
den weiteren Erwägungen über Mittel und Wege der Verminderung der Eglamität
Vorſchub leiſten wird. Der geehrte Vorſtand wolle ſich deshalb veranlaßt ſehen,
uns eine ſolche Mittheilung bis zu Ende Februar d. J. zugehen zu laſſen. Zur Er
leichterung der Bemühung iſt umſtehend ein Formular beigefugt ſo daß es nur der
Ausfüllung der Rubriken deſſelben und der Rückſendung bedarf. Einen nach dieſem
Schema von dem Vereine Halberſtadt erſtatteten Bericht fügen wir zur gefalligen
Kenntnißnahme bei.

Landwirthſchaftliches Inſtitut der Univerſität Halle.
Jm laufenden Winterſemeſter ſtudiren an hieſiger Univerſität nach

amtlichem Ausweis, mit Einſchluß der nachträglich Jmmatticulirten
und Hoſpitanten:

146 Land wirthe, von denen angehören

der Provinz Sachſen 40e n Schleßfß e 20Braändenburg 9Poſen 8Preußen e 4Rheinprovinz 4Provinz Hannover 4SchleswigHolſtein S 4der Provinz Pommern S 3RNaſſau 1Lauenburg S 1dem Königreich Preußen zuſammen.
dem Herzogthum Anhalt 10dem Königreich Sachſen e 9

dem Großherzogthum Heſſen 4LippeDetmold, Mecklenburg Schwerin je 3 6Braunſchweig e übeck je 2 S 6Wurttemberg, SchwarzburgSondershauſen, Altenburg je 1 8

Ungarn 4Rußland 32

Frankreich 1Summa 146
Dr. Roloff, der erſt vor kurzer Zeit einen doppelten Ruf nach Gie

ßen und Zürich abgelehnt hat und in Folge deſſen zum außerordent-



lichen Profeſſor an der hieſigen Univerſität ernannt wurde, hat dem
Vernehmen nach bereits wieder eine ehrenvolle Aufforderung erhalten,
ſeinen bisherigen Wirkungskreis mit einem größeren zu vertauſchen. Es
iſt ihm die Direction der ganzen Thierarzneiſchule in Bern in Ver
bindung mit einer ordentlichen Profeſſur an der Univerſität daſelbſt an
getragen. Nichts deſtoweniger ſoll gegründete Hoffnung ſein, daß Dr.
Roloff auch dieſen Ruf ablehnt, um ſeine Kräfte der hieſigen Univerſi
tat und dem landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu erhalten.

Notizen für den Fahrpoſt Verkehr
mit dem Auslande

Rußland (mit Polen und Finnland).
(Schluß.)

Auslande nicht eingeführt werden auf Silber rubel
2) Zinstragende Schatzbillete à 100

artial- Obligationen à 3060 Gulden vom Jahre 1829 der
Jahre 1835, 5) Poln. Certificgte Lt. A. 300 Gul

Poln. vierprozentige Schatz Obligationen 7)
8) Scheine der HauptLiguidationsCommiſſion

aus der Schuldenmaſſe der frühern Verwaltung des Furſtenthums Warſchau 9)
SchatzOblliggtionen, ausgeſtegt an die Pachter von StägtsDomainen zur Zeit des
ſehen Furſtenthums Warſchau. Die Abſender von Geld und Werthſendungen
haben genau anzugeben aus welchen Sorten Papiergattungen Effeeten e. der In
halt beſteht. Poſtvorſchußſendungen werden nicht angenommen gusnahmsweiſe iſt es

Nach
lautende Bankbillete
Rubel, 3) Polniſche
gleichen à 500 Gulden vom 3
den und Lit, B. à 200 Gulden 6)
Pfandbriefe des Poln. Ereditvereins,

Polen dürfen vom
Polniſche Bauknoten),

jedoch geſtattet daß Spediteure auf die ihnen zur Weiterbeförderung mit der Poſt
na ußland zugehenden Wagrenſendungen ihre darguf an Transport und Zoll
Gebühren gemachten baaren Auslagen und Speſen durch Poſtvorſchuß entnehmen
Auf andere Sendungen als auf Speditionsgut werden Zahlungen von Poſtvorſchüſ
ſen nicht geleiſtet Auf Verpackung, Signirung und Adreſſirung i
ganz beſondere Sorgfalt zu verwenden, da Ruſſiſcher Seits alle Sendun
gen zuruckgewieſen werden welche nicht vollkommen haltbar und dem Inhalte ſowie
der Weite des Transports angemeſſen verpackt und welche nicht mit einer deutlichen
und durchaus dauerhaften Signatur verſehen ſind die durch den Transport weder
gbgeſcheuert, verwiſcht, noch abgeriſſen werden kann. Es ſind daher Packete in Lei
nen oder Wachsleinwand zu embglliren Kiſten (von feſten Brettern, durch ſtarke
Nagel oder Schrauben verbunde) mit einem Ueberzuge von Leinen Wachsleinwand
zu verſehen e. Bei der Verſendung in Kiſten empfiehlt es ſich daß die Signatur
nicht blos auf der vorgeſchriebenen Umhuüllung der Kiſte, ſondern auch auf dem
Deckel derſelben gemacht werde. Sendungen von bagrem Gelde ſind in Packeten
Kiſten oder Faſſern zur Poſt zu liefern. Bei Packeten von baarem Gelde iſt eine
einfache Verpackuug nicht genugend. Dieſelben müſſen mindeſtens doppelt und zwar
zuerſt mit Leinwand und dann nochmals feſt und dauerhaft mit Leder verpackt wer
den. Den Fahrpoſtſendungen nach Rußland können verſtegelte Begleitadreſſen und
Begleitbriefe beigegeben werden. Auf der Adreſſe iſt ſtets das Gouvernement in
wehen der Beſtimmungsort liegt, anzugeben. Den Sendungen müſſen zwei gleich
lautende Declarationen in Deutſcher oder Franzoſ, Sprache beigegeben werden
welche gen gu den Jnhalt die Anzahl der Gegenſtände und den Werth derſelben
bezeichnen Lotzteres kann entweder in Ruſſ. oder in Preuß. Wahrung (nach Polen
auch in Poln. Gulden) angegeben ſein. Alle Geldſendungen, gleichviel vb in
Briefform oder auf andere Weiſe verpackt, müſſen ebenfalls von zwei gleichlauten
den Deelgrationen begleitet ſein in welchen der Betrag und die Gattung des zu
verſendenden Geldes ſpeciell u ren iſt. Dieſe Deelgratkonen müſſen neben der
Unterſchrift des Abſenders mit einem deutlichen Abdruck deſſelben Siegels verſehen
ſein, mit welchem die Begleitadreſſe und die Sendung ſelbſt verſchloſſen iſt. Bei
ewbhnlichen Packeten deren Werth auf der Adreſſe nicht angegeben braucht ein
eſtegelung der Deelaration nicht ſtatt zu finden. Es iſt Sache des Abſenders, ſich

genau zu erkundigen ob die zu verſendenden Gegenſtände in Rußland eingeführt
werden durfen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Singakademte.
Dienstag den 29. Januar Vormittags 10 Uhr Hauptprobe zu

Schumann's Paradies und die Peri im Saale des Volks
ſchulgebäudes. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 26. bis 28. Januar.

Kronprinz. Dle Hrrn. Kgl. Baumſtr. Ende u. Böckmann a. Berlin. Die
Herrn. Kaufl. Simundt g. Berlin, Wallot g. Oppenheim, Willmannsdörffer g.
Frankfurt a. M., Jahr g. Glguchgu, Melßner g. Altenburg, Thiem a. Ham
burg.Staat Türten. Die Hrry. Kaufl. Langer g. Berlin Vetter g. Hamburg
Dramiger g. Weiſſenau Weißer g. Zeitz, Jttenberg g. Hannover Wolf g.
Frankfurt g. M. Graf g. Hangu, Metzger g. Ludwigsburg. Frau Rent. Liebe
u. Frau Commerzieyrathin Neiße g. Artern.

Goläner Ring. Hr. Hauptm. Sterpel g. Duben. Frau Bockholt m. Kin
g. Bockelnhagen b. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. Feſe a. Neitz. Die Hrrnu. Kauf
Friedrich a. Köln, Baum u. Rehn a. Leipzig, Steinheimer g. Bainberg, Braſch
u. Roſenthal a. Berlin Breternitz g. Arnſtadt, Weber g. Chemnitz

oldäner öwe. Die Hrrn. Kaufl. Cohn g. Duüſſeldorf, Roſenthal u. Kreu
herz a. Berlin, Zabel a. n Heinrich a. Dresden. Hr. Mechan. Gli
Uard g. Berlin. Hr. Rent. Lohmann a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Sterz g.
Jerichow. Hr. Brauerelbeſ. Becker g. Perleberg. Hr. Oekon. Lehmann
Apolda.Staat Haznvburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Winterfeld g. Ludwigshain. Hr,
Marine-Aſſiſt.-Arzt Dr. Reitmeyer g. Kiel. Die Hrrnu. Kaufl. Bding g. Lipp
ſtadt Samſon a. Wolffenbüttel Fritz g. Ludwigsburg Redlich Mitlacher,
Schröder u. Friedlander g. Berlin Binswagner g. Frankfurt a. M. Nau g.
Koöln, Scheyer a. Nurnberg, Salzberg g. Dresden. Hr. BergInſp. Harkung
g. Rieſtedt,

ente's UIhtel. Se Exe, d. Miniſter v. Harbou g. Gera. Hr. Jnſpector
Hauenſchild g. Burgſcheidungen. Die. Hrrn. Kaufl. Matey g. Potsdani, Euntz
a. Frankfurt g. M. Schulz a. Magdeburg Landmann g. Duüſſeldorf, Meiſter
g. Furth, Baſch g. Erfurt, Grabley g. Pordhauſen, Keßler g. Hamburg, Ker
ſten g. Muhlhauſen. Hr. Maurermſtr. Rudel g. Nordhauſen.

Koldne Kose, Die Hrru, Kaufl. Kampf g. Muühlhauſen, Muünemann g. Nord
hauſen Becker g. Küſtrig. Hr. Stad. phil, Wantrup g. Detmold. Fraäul.
Schulz a. Schkeuditz. Frl. Lentz a. Blankenburg.

9 dHalliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 29. Janugr:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 11-1.,
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokgal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.)
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vin. 8-2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6- 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab, 8 in der „Tulpe!““. Vortrag des Prof. Dr. Na

n den Handel Hollgnds u. Englands in der Mitte des 17. Jahr
hunderts.

Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Vm. 10 Hauptprobe Ab. 7 Aufführung im Volksſchulgebaäude.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 810 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwanen,
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bäder: für Herrey

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags

27. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,96 Par. L. 331,76 Par. L.
Dunſtdruck 1,76 Par. L. 2,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 92 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. 3,6 G. Rm.

Par. L. 333,12 Par.
2,98 Par. L. 2,43 Par.

91 pCt.
5,6 G. Rm.

e

87 pCt.
3,5 G. Rm. 6 U. Nm. (8).

Telegraphiſcher Börſenbericht von

Gek. 20,000 Quart.
Roggen. Tendenz behauptet.

Juni Jult 55
Rüböl Tendenz: flgu. Loco 117/,. Januar 11
Fondsbörſe: höher.

Loco 56 57

S

Herrn Nobert Leopold
Berlin den 28. Janugr 1867.

Spiritus. Tendenz: ſtill. Loco 162 17 Januar 16 April Mai 17524.

Januar 57
April Mai 117/.

Frühjahr 555,
FPersonenposten-

Wettin 4 U. Nm.

Hekanntma
In dem Konkurſe über das Vermögen es

Schmiedemeiſters Carl Dörge hierſelbſt iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 16. Febr.
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel
det haben werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Januar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 23. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Schmidt im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 11, anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

ungen.
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.

iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 35 M. Vmi. (6),
T u. 20 M. Nm. (P), 7 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nmm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9. u. Vm. (0), 1 U. 10 M. N.
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (6G, ubern. i. Cothen), 11 5 M. Nehts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. 7 U. 15 M. Ab. (0).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Vin. (8

1 45 M. Nm. (P), 7 20 M. Nm. (P-— bis Gotha), 11 U. 21 M. Nehts. (9)
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Salzmünde 9 U. Vm.

e

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Seeligmüller,
Schlieckmann, Kruckenberg, v. Na
decke, v. Bieren, Fiebiger, Fritſch,
Glöckner, Göcking, Wilke und Riemer
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., am 19. Januar 1867.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung

Jn bem Konkurſe über das Vermögen der
Weißwaarenhändlerin Emma Schnabel geb.
Uhlig Hierſelbſ iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der Konkurs Gläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 9. Februar d. J. einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Glaäubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert vieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei ans
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e e T e

vom 30. Novbr. v. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den A. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

oor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Gutſche im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 40 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke Fiebi
er, Fritſch, Göcking, Glöckner,ruckenberg, Seeligmüller, v. Na

decke, v. Bieren und Schlieckmann zu
Sach waltern vorgeſchlagen.

Halke a. d. Saale, am 17. Januar 1867
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung

Hisenbahnfahrten. Courferzug 8 S Schnellzug Per
ſonenzug 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (B), I U. 15 M. Nm. (P),
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Dritte Beilage zu 24 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 29. Januar 1867.

Herhanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Wil

Helm Andreas NRößler hier gehörige, in
hieſiger Stadt belegene und in das Hypotheken
buch der Stadt Halle Band 48. Nr. 1752.
eingetragene Grundſtück

„Ein in Glaucha in der Gommergaſſe belege
nes Haus und Hof“,

abgeſchätzt auf
4016

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 830. März 1867
von Vormittags II Ubr ab

vor dem Depütirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſübhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle, den 27. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Jn der Barnitſonſchen Konkursſache ſollen
Dienstag den 19. Februar ex.

Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11 vor
Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe

vier Stück Stamm -Prioritäts- Actien der
hieſigen Neuen Zucker Raffinerie Nr. 788

791 1000
auf Antrag der Pfandinhaberin, der Francke-
ſchen Stiftungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 18. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht l. Abtheilung

Holz. Verkauf.
Mittwoch den 39. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſoll der Reſt des ſ. g. Ellerholzes bei Beeſen:
101 Stück Schwarzpappeln von 8* 16“ Durch

meſſer,
7. Birken von 8 und 9“ Durchmeſſer,

67 Stangenhaufen, eſchen, ellern u. pappeln,
21 Haufen Abraum,

meiſtbietend verkauft werden. Verſammlungs
ort: der Gaudig'ſche Gaſthof in Beeſen

Halle den 22. Januar 1857.
Der Magiſtrat.

Sübhaſtationspätent.
Jn dem Konkurſe des Papierfabrikanten

Ludwig Ebbighauſen hierſelbſt ſollen fol
gende Grundſtücke:

L. ein zu Merſeburg belegener, unter Nr. 1091
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke
eingetragener Garten, in dem früher ein

Haus u. Nebengebäude eingebaut waren und
wozu 176 Fuß Rheinl. Maß von der an
grenzenden Stadtmauer als Pertinenzſtück
zugeſchlagen ſind

U. eine zu Merſeburg gelegene, unter Nr. 378
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke
eingetragene, früher mit dem Hauſe Nr. 441
des Brandkataſters bebaute Hausſtelle;

III eine zu Merſeburg belegene, unter Nr.
380 des Hypothekenbuchs über Hausgrund
ſtücke eingetragene wüſte Bauſtelle

V. eine von dem Hausgrundſtücke Merſe
burg Nr. 381 abgetrennte Hofparzelle von
1 Q.-Ruthen,

zu l bis U auf den Namen des Papierfabrikan
ten Ludwig Ebbighauſen eingetragen, und

einſchließlich der Parzelle No. I mit einer neuen
WMopierfabrik, Dampfkeſſelhauſe, Trockenhauſe
und ſonſtigen Nebengebäuden bebaut, und zu
ſammen mit dem Fabrik Inventar auf

30,865 Thir. 6 Pf.
abgeſchätzt ſind,

ſowie

buchs von 1 Acker 4 Q.Ruthen zwiſchen
dem Geuſaler Wege und der Heerſtraße,
reſp. der in der Separation dafür auszu
weiſende Feldplan,

welcher auf den Namen des gedachten Ebbig-
hauſen und ſeine Ehefrau Henriette gebo-
rene NRauſch eingetragen und auf

555 Thlr. 12 Sgr. I Pf.
abgeſchätzt worden iſt,

am 5. Juni 1867
von Vormittags I0l Uhr ab

an Gerichtsſtelle vor unſerem Deputirten Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch ſubhaſtirt werden.

Taxen und Hypothekenſcheine können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.

An dem Grundſtücke No. V iſt der Beſitz
titel für den Fabrikanten Ebbighauſen noch
nicht berichtigt.

Es werden deshalb alle unbekannten Realprä
tendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dem obigen Termine
mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden.

Merſeburg, den 2. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Neue wohlfeilſte National Bibliothek
der ſämmtlichen deutſchen Claſſtker.

Dieſe Bibliothek wird die Meiſterwerke aller
Claſſiker unſerer Nation, vollſtändig und nicht
in Auszügen, enthalten für einen ſo beiſpiel
los niedrigen Preis, daß manche Werke

kaum ein Zehntel der bisherigen Preiſe
koſten werden, z. B.

Schillers ſämmtliche Gedichte nur 5 Sgr.,
Schillers Poetiſche und dramatiſche Werke

nur 22 Sar
Göthe nur J Thlr., Leſſing 1 Thlr., Wie

land 3 Thlr.
Alle 8 bis 14 Tage erſcheint ein Band für

nur 2 Lesbarer Druck und ſchönes Pa
pier. Erſchienen ſind bereits Band 1, 2 und
3, enthaltend Bürger, Jean Paul, Seume.
Der erſte Band wird ſtets vorräthig gehalten bei

Eduard Anton in Halle.
Neue wohlfeile NatjonalBibliothek

der ſämmtlichen deutſchen Claſſtker.
Dieſe Bibliothek wird die Meiſterwerke aller

Claſſtker unſerer Nation, vollſtändig und nicht
in Auszügen, enthalten, für einen ſo veiſpiellos
niedrigen Preis, daß manche Werke

kaum ein Zehntel der bisherigen Preiſe

Bekanntmachung.
Sonnabend den 16. Februar Er.

Vormittags II Uhr ſollen auf dem hieſi
gen Märktplatze am Waagegebäude 4 Stück alte,
für einzelne Etabliſſements und kleine Ortſchaf
ten zum Theil noch brauchbare Feuer Spritzen,
unter den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich und meiſtbietend ver
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Eisleben, den 23. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Die dem Herrn Wilh. Verndt und de
ſen Ehegattin gehörige, zu Schiepzig etwa

eine Meile von Halle und eine Viertel Meile
von Salzmünde nahe an der Chauſſee bele
gene, 371 Morgen 169 ORuthen vorzüglichen
Feldes und 29 Morgen 105 (DRuthen Wieſe,
auch 1 Morgen Garten haltende Gurtsbde
ſitzung, mit neu angelegter Dampfbrennerei
und guten faſt neuen Gebäuden, ſoll im Auf
trage der Beſitzer auf einen Zeitraum von 12,
unker Umſtänden auch 18 Jahren unter an
nehmlichen Bedingungen öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
den 16. März e. Nachmittag 3 Uhr
in meinem Büregu, Rathhausgaſſe Nr. 6, wo
ſelbſt auch die Pachtbedingungen während der
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden können, an
beraumt. Jch lade dazu Pachtluſtige ergebenſt
ein, bin auch bereit, Abſchrift der Pachtbedin
gungen gegen die Copialien zu ertheilen.

Halle, am 14. Januar 1867.
Der Rechtsanwalt Fiebiger.

GeſchäftsVerkauf.
Wegen plötzlichen Todesfalles des Beſitzers

iſt das ſeit 53 Jahren in Stettin unter der
Firma C. F. Schultz S Co. beſtehende
mechaniſche, optiſche, meteorologiſche und phyſi
kaliſche Geſchäft, verbunden mit Glasbläſerei
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Daſſelbe
erfreut ſich einer zahlreichen Kundſchaft. Zur
Uebernahme des Geſchäfts und des unbedingt
dazu gehörigen Hauſes würde eine Anzahlung
von 5——6000 erforderlich ſein.

Selbſtkäufer belieben ſich an obige Firma
direct zu wenden.

Mein Haus Franckenplatz Nr. 7 will ich aus
freier Hand verkaufen.

Reflektanten wollen mit mir in Unterhand-

lung treten. M. E. Jſer,Leipzigerſtr. Nr. 103.

Geſucht wird ein tüchtiger Mathema-
tiker, welcher täglich ein bis zwei Stunden

P ein in der Flur Merſ eburg belegenes un Unterricht ertheilen kann. Schriftl. Offer
ker Nr. 400 des LandungsHypothekenbuchs ten unter Z. II. werden durch Ed. Stuck
eingekragenes Stück Feld Nr. 188 a. des Flur rath in der Exped. d. Bl. erbeten
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koſten werden, B.
Schillers ſämmtliche Gedichte nur 5 Sgr.,
Schillers poetiſche und dramatiſche Werke

nur 22 Sgr.
Göthe nur T Thlr. Leſüng 1 Thlr., Wie

Alle 8 bis 14 Tage erſcheint ein Band für
nur 2 Sgr. Lesbarer Druck und ſchönes
Papier. Erſchienen ſind bereits Band 1, 2 und
3, enthaltend Bürger Jean Paul, Seume.
Der erſte Band wird ſtets vorräthig gehalten bei

Sehroedel Simon in Halle.

Von der neuen wohlfeilen Natidnal Bi
bliothek der

ſämmtlichen dentſchen Claſſiker,
welche deren Meiſterwerke in vollſtändigem Ab
druck, theilweiſe
für den zehnten Theil der bisherigen Preiſe
liefert iſt ſoeben der erſte Band Preis 2 Sgr.
angekommen und zu haben bei

Richard Mühlmann,
Barfüßerſtr 14.

Rob. M. Sloman's
Packet-Schiffe,

durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit
Jahren berühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach Wew- Vor und Quebec am I.
und 15. jeden Monats

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Monat e Co.
concessionirte Expedienten in Hamburg.

Zu verkaufen!
Eine rentable Schmiede, Stunde von

Leipzig mit 2 maſſtven Wohngebäuden und
Obſtgarten, welche die Zinſen vollſtändig tragen,
ſoll veränderungshalber für den billigen Preis
von 4200 mit wenig Anzahlung verkauft
werden.

Desgleichen ein DOeconomiegut in ſchönſter
Gegend von Leipzig mit 120 Morgen und
vollſtändiger Ernte, ſowie lebendes und todtes
Jnventar, ſoll wegen Todesfall des Beſitzers
ſofort verkauft werden. Forderung 24,000
Nähere Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer Gottl.
Aug. Borvitz in Reudnitz bei Leipzig.



Taubſtummen Anſtalt.
Die geehrten Loosinhaber werden nochmals

erſucht, die Gewinne aus der am 29. Novbr.
1866 ſtattgefundenen Verlooſung ſpäteſtens bis
9. Februar c. in Empfang zu nehmen. Die
dann noch zurückbleibenden Gewinne werden als
Gegenſtände der Verzichtleiſtung betrachtet und
den Gewinnen der nächſten Verlooſung angereiht.

Für folgende ferner eingegangene Weihnachts
gaben herzlichſten Dank: Von der Parochie
Kleinleinungen 2 4 6 Von den
Gemeinden Werlitzſch 1 Battgendorf 1
6 6 Burgwenden 1 7 6Kitzen 1 5 Wetzendorf 20
3 Martinsrieth 1 5 J 6 Hemſendorf 6 Staupitz 24 9 Würch
witz 16 6 Göbitz 25 Gemeinde
Kaſſe Borgau 1 Aus Bibra 1 Von
Hrn. E. 15 Aus d. Büchſe 6 1
und von Hrn. Kfm. Th. 1 Rs. Papier.

Halle a/S., den 24. Januar 1867.
Klotz.

Betanntkmachung.
Die Lieferung der Holzmaterialien für die

Braunkohlengruben Eintracht bei Benn
ſtedt und Victoria bei Etzdorf, beide in

der Nähe der Eiſenbahnſtation Teutſchenthal
gelegen ſoll für das Jahr 1867 im Wege der
Submiſſion vergeben werden.

Der Bedarf an verſchiedenen Grubenhölzern,
als Langholz, Bohlen, Bretter und Schwarten,
erreicht die ohngefähre Höhe von 3500

Die Lieferungsbedingungen ſind bei Unter
zeichnetem einzuſehen, und wolle man die Offer
ten an denſelben verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Submiſſion zur HolzmateriglienLieferung“
„verſehen, bis zum 15. Februar c. Vormittags

14 Uhr zur Entſiegelung einreichen.
Salzmünde, den 28. Januar 1867.

Der Gruben Repräſentant
Friedr. Boltze..

Eingetretenen Todesfalles halber will Frau
Wittwe Müller ihr hier gelegenes, mit guter
Nahrung verſehenes Backhaus auf 6 Jahre ver
pachten

Zur Annahme von Pachtgeboten habe ich
Termin auf
den 4. Februar d. J. Nachmittags Uhr
im Gaſthauſe zur neuen Sonne hier,

anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen
günſtig ſind.

Alsleben, den 22. Januar 1867.
Hartmann, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Bekanntmachung.
Den geehrten Kunden meines verſtorbenen

Vaters, des Ziegeldeckermeiſters Kirchner sen.,
erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
daß ich das bisher mit meinem ſeligen Vater
beſtandene Compagnie Geſchäft nun allein fort
führen werde, und bitte ich das ihm ſo reichlich
geſchenkte Vertrauen, auch auf mich gütigſt über
tragen zu wollen.

Cönnern, den 26. Januar 1867
Wilhelm Kirchner jun.,

Ziegeldeckermeiſter.

Offene Commiäisſtelle.
Für ein Colonialwaarengeſchäft in einer Kreis

Stadt Thüringens wird zum ſofortigen Antritt
ein zuverläſſiger, gewandter Commis
geſucht. Darauf Reflektirende wollen ſich ſchrift
lich oder mündlich an Herren Helmbold S Ev.
in Halle wenden.

Ergehene Anfrage.
Gurete: Mein beſtes Zucker-

papchen, iſt mein Arreſt wegen
den erfrornen Birnen noch nicht
bald um?
L apa: ((ſich beſinnend und
hinter den Ohren kratzend)

nein,
damit Du klug wirſt.
Grete: Na, ärgern darüber
is nich.

Auf der Königl. Domaine Weidenbach bei
Querfurt wird ein VolontairVerwalter geſucht.

Geſuch
Eine anſtändige Perſon, unabhängig in ge

ſetzten Jahren, die ſelbſtſtändig eine bürger
liche Wirthſchaft führen kann und ſich der Pflege
der Kinder unterzieht, wird zum 1. Februar
geſucht. Zu erfragen Kellnergaſſe Nr. 3 par-
terre links

Ein junger Kaufmann, der Oſtern a. C. ſeine
Lehrzeit beendet hat, wünſcht zur gründlichen
Erlernung der doppelten Buchführung ein En
gagement als Volontair. Gef. Adr. beliebe
man unter A. 2. 20 poste rest. Weis-
s en fels abzugeben.

Eine braune, 7jährige, fehlerfreie Stute, zum
Reiten und Fahren brauchbar, iſt zu verkaufen.
Zu erfragen Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Als BVadedienerin
wird eine unabhängige, gut empfohlene
Frau zum 1. April er. geſucht in Jabel's
Bade- Anſtalt im „Fürſtenthale

Die beiden Häuſer Niemeyerſtraße Nr. 12
und Nr. 14 ſind aus freier Hand zu verkaufen.

Nr. 12 enthält 12 Stuben nebſt Zubehör, Thor
einfahrt, Stallung Wagenremiſe und Garten
Nr. 14 enthält 8 Stuben nebſt Zubehör und
Hofraum. Taxe iſt im Kreisgericht ſowie bei
mir einzuſehen. Gebote werden bis 20. Februar
von mir angenommen

L. Heinrichshofen, Glaſermeiſter,
Barfüßerſtraße Nr. 12.

Haus und Acker- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

hier an der Burg belegenen drei Wohnhäuſer
(eins mit Einfahrt und Hinterwohnhaus) nebſt
Scheune, Ställen und Hofräumen, einem gro
ßen Obſtgarten, ſowie 2 Morgen Acker im
Ganzen oder getheilt ſobald als möglich aus
freier Hand zu verkaufen.

Löbejün Carl Kohlhardt.
Neu erſchienen iſt ſoeben und zu haben in

Halle in der Pfeſffersehen Buch-
handtunge

Das naturgerechte Heilprincip
für ſchwere und leichteNerv enübel aller Art

un
ſämmtliche daher ſtammende Krankheiten des

Körpers und des Geiſtes.
Eine Mahnung an Alle,

welche geſund werden oder bleiben wollen.
Von

Dr. Adolf Hahn.
Naumburg bei Fr. Regel. Preis 6

Jm feſten Vertrauen auf die Wahrheit und
Richtigkeit dieſes neuen ſo einfachen als ſichern
Heilverfahren veröffentlicht der Verfaſſer dieſe
für Jedermann wichtige Schrift; ſie ſoll ſegens
reich wirken indem ſie den Leidenden die un
fehlbare Anleitung giebt, ſich in der einfachſten
zugleich aber ein zig wirkſamen Weiſe eine
dauernde Geſundheit zu erwerben.

Das Preussische Schulzeubuch,
Jm Verlage von Perer in Halle erſchien

und iſt durch alle Buchhandlungen zu haben
Der Preußiſche Dorf chulze.
Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung al
ler den Geſchäftskreis dieſes Beamten
betreffenden Geſetze und Verordnungen c.
Zum Gebrauch für Gemeindevorſteher, deren Vor
geſetzte ſowie für jeden Bewohner des platten
Landes. Vom Kreissekretair Dr. Maseher

zu Naumburg. Vierte Auflage.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Dies rühmlich bekannte und von Königl. Landraths
Aemtern empfohlene Werk gewahrt alles Wiſſens

14 Tage ſoll er dauern,

nöthige für das Amt des Preußiſchen Schulzen
und giebt für alle ſeine Funktionen einen ſichern Anhalt.
Jn wenigen Jahren wurden Tauſen de von Exemplaren
des Schulzenbuches abgeſetzt.

Lehrlings Geſuch.
Ein junger Mann findet in einem flotten

Colonial u Deſtillations Geſchäft ſofort oder 1.
April d. J. Stellung. Alles Nähere bei

Siegmund Fiedler-

n

Ein ſchönes neues maſſives Wohnhaus i
ſehr guter Lage, ganz in der Nähe der Eiſen
bahn mit Verkaufsladen, 2 Kellern, Hinter
gebäuden Waſchhaus, Rollhaus, Torſgelaß,
Hofraum und Garten, vorzüglich zum Holzhan
del geeignet, iſt mit 1509 bis 2000 Anzah
lung ſofort zu verkaufen durch Zeuner in
Halle, Töpferplan 2.

Jn einer Provinzialſtadt iſt ein rentabler
Gaſthof nebſt 10 Morgen Acker und Wieſen
für 12,000 bei einer Anzahlung von 4000

aus freier Hand ſofort zu verkaufen da
der jetzige Beſitzer deſſelben Fa milienverhältniſſe
halber geſonnen iſt, ſich zur Ruhe zu ſetzen.
Einem routinirten Wirthe iſt hier eine gute
Gelegenheit zu dauernder Exiſtenz geboten.
Ernſtliche Anfragen werden unter Chiffre F. Z.
d. Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3. erbeten.

Guts Verkauf.
Das AllodialFreigut Braunsdorf St.

per Chauſſee von der Eiſenbahn, Garniſon u.
Kreisſtadt Wittenberg a. E. Prov. Sachſen,
mit ca. 50 Morg. Areal nebſt Zubehörungen,
als: Waſſermühlen und Ziegelei-Etabliſſements
c. bin ich wegen Uebernahme eines anderen
Grundbeſitzes Willens bei 16 bis 18 Mille baa
rer Anzahlung zu verkaufen, und haben reelle
Käufer wegen des Näheren ſich zuvor ſchriftlich
an den unterzeichneten Beſitzer zu wenden.

Braune.

Für ein renommirtes Herren und
Damen Garderobe Geſchäft wird
unter beſcheidenen Anforderungen
Ostern cr. ein Lehrlüng geſucht
und ſind nähere Erkundigungen sub
C. G. 89 pöste restante Naumburg
a/8. einzuhoten.

Ein Hofverwalter in geſetzten Jahren findet
p. März, ein jüngerer Verwalter, eine De
moiſelle für Küche u. ein Hofemeiſter p. 1. April
Stellung durch

E. Hofmann, Mittelſtraße Nr. 4.
Annonce.

Ein wenig gefahrener Jagdwagen, bequem
und dauerhaft gearbeitet (Wagenthür und zum
Einſteigen von hinten), ſteht für einen geringen
Preis zum Verkauf beim Schmiedemeiſter

Herrmann, kl. Klausſtraße Nr. 5.
Rutz- u. Brennholz Handlung

von C. Riedling in Naumburg a/S.
Einem geehrten bauenden Publikum,

ſowie den Herren Holzarbeitern, erlaube
ich hiermit anzuzeigen daß ich in nachſtehenden
Waaren aufs Reichlichſte aſſortirt bin, als
Bauſtämme, rund, geſchnitten und beſchla
gen Flöckhölzer, Stollen, Latten,
Pfähle, Dachſpähne ec., ſowie die belieb
ten polniſchen u. böhmiſchen Hölzer in
allen Dimenſionen geſchnitten, in Längen bis
24 Fuß; Böhmiſche u. Saal-Bretter;
trockene fertige Fußbodentafeln von 10
12 14 16 u. 18 rhld. lang; zuſammen
geſtemmte Stubenthüren, polniſch Holz,
von verſchiedenen Größen, trockne eichene
u. buchene Bohlen u. Riegel c.

Außerdem habe ich ſtets am Lager die beſte
AsphaltDachPappe, natürlichen und
künſtlichen Asphalt, ſowie alle Dimenſionen
Nägel. (Auch werden von mir Papp
dächer angefertigt.

Mein Brennholz in Kiefer, Eiche u.
Buche, ganz und Klar gemacht, halte ich
ebenfalls beſtens empfohlen und verſichere bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe

O. kiedking, Zimmermeiſter.

Mein Rittergut mit ca. 12 Hufen beſtes
Land, neuen Gebäuden u vollſtändigem Jnven
tar ohnweit Stargard i. P. will ich wegen
Krankheit mit ca. 8000 Anzahlung verkau
fen. Adreſſen V. S. F. 1 poste restante
Halle a/S. franco.

Friſcher Kalk
in der Ziegelei Stadt Cölln (Klausthor
vorſtadt). Stengel.
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Fetöeseh, Maempf Co.
Indem wir das geehrte Publikum von der Eröffnung unſeres Geſchäftes in Kenntniß ſetzen,

erlauben wir uns demſelben unſere Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäftes zur Verfügung
ellen.9 ne der Beſorgung von Jnkaſſis auf alle deutſchen und ausländiſchen Plätze und der

Diskontirung ſolider Wechſel, ſowohl in Thalern wie in fremden Valuten lautend, werden wir
dem Creditbedürfniß der geehrten Geſchäftswelt durch Eröffnung laufender Rechnungen entgegen
u kommen ſuchen und der ſoliden Verwaltung der uns anzuvertrauenden verzinslichen Gelder

(Depoſiten) unſere beſondere Aufmerkſamkeit widmen. Für die reelle Handhabung dieſer Ge
ſchäftszweige bürgt die erſchöpfende Controle, die unſerm Aufſichtsrathe zuſteht, während gleich
zeitig jeder Jntereſſent durch die Veröffentlichung unſerer monatlichen Bilancen von dem Stande
unſerer Geſchäfte Kenntniß zu nehmen in der Lage ſein wird.

Wir beſitzen die nöthigen Verbindungen, um an allen Börſen den commiſſionsweiſen An
und Verkauf von Staats und andern Werthpapieren billig und prompt zu beſorgen und hal
ten ein Lager der ſolideſten und gangbarſten Papiere, um einen ſofortigen Bedarf befriedigen
u können.

Die Verlooſungsliſten ſämmtlicher Werthpapiere ſtehen dem geehrten Publikum zur gefälli
gen Einſicht zur Verfügung, und ſind wir mit Vergnügen bereit die uns anzugebenden Num-
mern bei jeder Verlooſung zu controliren und dem betreffenden Beſitzer von einer etwaigen Ver
looſung Anzeige zu machen.

Die Umwechſelung fremder Kaſſenanweiſungen, Geldſorten und ſämmtlicher Coupons erfolgt
prompt und billig an unſerer Kaſſe.

Halle a/S. den 26. Januar 1867.
Hallescher Bank- Verein

von

Fertisch, Haempf Co.
Kaernpf.

koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung gegründeten und garantirten

großen Staats-Gewinn- Verloosung.
Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beiſein von Regierungsbeamten am T. März 1867.

Nachſtehende Gewinne müſſen in bevorſtehender einen Ziehung effektiv gewonnen wer
den, und zwar:t. 200,000; 14 fl. 50,000; 1 a fl. 18,000; 14 fl. 10,000

2 à fl. 50060; s à fl. 2000; 6 à fl. 1000; I 4 ſ. 500 30 à fl. 400;
740 a fl. 1465.

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet, für obige Ziehung gültig
1 Halbes Loos 1. Pr. Court., 6 ganze oder 12 halbe Looſe 10. Pr. Court

1 Ganzes r 2. r z s 77 SGefällige Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden
pünktlichſt effektuirt, und erfolgen die Liſten und Gewinne franco durch

Oark Hensten in Frankfurt a.
Staats Eſfektenhandtung. ePS. Da vorausſichtlich der Looſe Vorrath ſehr raſch vergriffen ſein dürfte, ſo wird höflichſt

gebeten, die Beſtellungen frühzeitig genug einreichen zu wollen.

Für I bis 2 Sgr. wöchentlich
ſämmtliche deutſche Claſſiker

in vollſtardigen Ausgaven threr
ſämmtlichen Meiſterwerke!

Unterzeichnete Buchhandlung erhielt ſo eben
den erſten Band der neuen wohlfeilen National
Bibliothek der deutſchen Claſſiker.

Dieſelbe wird die Meiſterwerke aller deutſchen
Elaſſiker in neuen ſchönen Ausgaben bringen,
nicht in Auszügen, ſondern vollſtändig, dabei
zu ſo beiſpiellos niedrigen Preiſen daß manches
Werk in dieſer Ausgabe
kaum den zehnten Theil der bisherigen Preiſe

koſten wird, z. B.

Dienstag den 29. und Mittwoch den 30.
Januar halte ich mit einem großen Transport
Däniſcher Ackerpferde, ſowie einigen guten Reit
pferden in Siersleben bei Eisleben beim Gaſt
wirth Schnee zum Verkauf.

N. Victor aus Güſten.
Soeben erſchien und in der

Pfeſferschen uchhandlg.
in alle zu haben

Gentralblatt
für

Branntweinbrennerei.
Die Fortſchritte der Spiritusfabrikation.

Jahrgang 1867.
Schillers ſämmtliche Gedichte nur 5 Sgr. Preis jährlich 2 Thlr.
Schillers ſammtliche vpoetiſche und dramati- Drei Stück 4“ Leiterwagen ſind zu ver

ſche Werke nur 22 Sgr.
die ſämmtlichen Meiſterwerke von

Göthe nur 4 Thlr., Leſſing nur 1 Thlr.,
Wieland 3 Thlr.

Jeder Band koſtet nur 2 Sgr. Band
enthält Bürger, Band 2. Jean Paul Band
3. Seume, Band 4. Gellert.

ax eterstein,Fma.: Lippert'ſche Buch, Kunſt u. Muſika
lienhandlung. Halle a/S., alter Markt 3.

Dret ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum
Verkauf a. d. Ritterg. Eptingen bei Mücheln

Ein vedentliches Mädchen für Kü-
che Hausarbeit wird zum I. April
geſucht Geiſtſtrgße Nr. A.

kaufen bei G. Ufer, Schützengaſſe Nr. 20.

Trockene gute 3 u. 4“ Felgen u. Spei
chen ſind zu verkaufen.
Holzhandlung von G. Ufer Schützengaſſe 20.

Bock-Verkauſ.
Jm Monat Februar beginnt

der Bock- Verkauf in meiner rein
gezüchteten und geſunden Stamm
ſchäferei.

Neuhaus bei Delitſch u. Bitterfeld.
Schirmer.

Geſuch.
Für ein hieſiges Geſchäft wird zum 1. März

1867 eine gewandte Ladendemoiſelle geſucht.
Selbſt geſchriebene Adreſſen werden poste restante
Halle unter Chiffre W. K. 27 franco erbeten.

Ammen, Laden U. Stubenmädchen Knechte
w. nach Frau Wenzlaff, kl. Brauhausgaſſe 24.
Wirthſchafterinnen w. ſof. u. 1. April nach,
Hofemeiſter ſ. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein gebildetes junges Mädchen aus anſtän
diger Familie, welches mit dem Poſamentir u.
Garngeſchäft vertraut u. über bisherige Stellun
gen Beſitzerin guter Zeugniſſe iſt, findet ſofort
Engagement.

Gefäll. Adreſſen werden unter Chiffre G. W.
poste rest. Bernburg erbeten und gleichzeitig
ſpezielle Auskunft von Guſtav Dittmar,
Firma: Herr Carl Brodkorb hierſelbſt er
theilen.

Für 1 bis 2 Sar. wöchentlich
ſämmtliche deutſche Claſſiker

in vollſtändigen Ausgaben threr
ſämmtlichen Meiſterwerke!

Unterzeichnete Buchhandlung erhielt ſo eben
den erſten Band der neuen wohlfeilen National
Bibliothek der deutſchen Claſſiker.

Dieſelbe wird die Meiſterwerke aller deutſchen
Claſſiker in neuen ſchönen Ausgaben bringen,
nicht in Auszügen, ſondern vollſtändig, dabei
zu ſo beiſpiellos niedrigen Preiſen, daß manches
Werk in dieſer Ausgabe
kaum den zehnten Theil der bisherigen Preiſe
koſten wird, z. B.Schillers Gnnttiche Gedichte nur 5 Sgr.

Schillers ſammtliche poetiſche und dramati

ſche Werke nur 22 Sgr.
die ſämmtlichen Meiſterwerke von

Göthe nur 4 Thlr., Leſſing nur 1 Thlr.
Wieland 3 Thlr.

Jeder Band koſtet nur 2 Sgr. Band
1. enthält Bürger, Band 2. Jean Paul, Band
3. Seume, Band 4. Gellert.
Pfeſtersche Ruchhandkung

in Halle.
Ein Lehrling wird gesucht.

brieflich
Naumburg a/S. nahe am Bahnhof.

sSchützameister, Handelsgärtner.
Knaben welche Lehrer werden wollen auch

ſolche für andere Branchen werden wie bis
her, gegen ein billiges Honorar angemeſſen vor
bereitet von dem Cantor Elingeſtein in
Gollme.

Agenten Geſuch.
Ein reelles leiſtungsfähiges Weinhaus in

Bordeaux ſucht einige tüchtige Agenten für
Privatkundſchaft gegen hohe Proviſion.

Gef. Offerten mit Angabe der Referenzen
unter A. B. nimmt die Baedeker'ſche Buch
handlung in Cöln entgegen.

Zwei Burſchen können zu Oſtern in die Lehre
treten bei A. Dietſch, Tiſchlermeiſter,

Domgaſſe Nr. 1.
Penſions Anzeige.

Eine Lehrerin, die längere Zeit ſich dem Er
ziehungsfache gewidmet hat, wünſcht Kinder
(Mädchen) in Penſion zu nehmen die bei ge
wiſſenhafter Pflege und Aufſicht Nachhülfe in
den Schularbeiten ſowie Anleitung zu weibli
chen Arbeiten finden. Nähere Auskunft ertheilt
gütigſt Herr Archidiaconus r. Schröter in
Eisleben.

Ein zuverlaſſiger, in Anfertigung von Receſ
ſen in Auseinanderſetzungsſachen und im Rech
nungsfache bereits geubrer Protokoll
führer welchem je nach ſeinen Leiſtungen ein
Gehalt von 15 bis 22 monatlich zugeſichert
wird, findet im Büreau des OekonomieCom
miſſarius Brecht in Sangerhauſen ſogleich
Beſchäftigung.

Mit 6 7 Mille ſucht ein Kaufmann ſich an
einem gut rentirenden Fabrikgeſchäft zu betheili
gen. Näheres auf fr. Anfragen durch

C. A. Hofmant, Mittelſtr. Nr. 4.

Näheres



Der große Ausverkauf
meines Tuch, Schnitt und Leinengeſchäfts dauert fort und verkaufe da
her die beſte Zittauer Leinewand von 5 Sgr. die Elle. breite Tuche
von I. Thlr. die Elle an. Schwarze Mailänder Glanz Taffete à Stab
I Thlr. Bettüberzugzeug von 5 Sgr. die Elle an, Federleinen und Bett
barchente von 6 Sgr. die Elle, ſo wie noch viele in dieſes Fach einſchla
gende Artikel zu außergewöhnlich billigen, noch nie dageweſenen Preiſen

e G. Rou« h,S Leipzigerſtraße Ss5,
erſte Etage.

Als ganz neu empfehle ich: feine weiße Damenhandſchuh mit Stulpe u. farb. Quäſt
chen, dergl. farb. u. ſchwarz. Fosephine Gruss, Anb. z. roth. Thurm.

Vielfache irrthümliche Zuſendungen veranlaſ
ſen mich, auf die Adreſſe meines Bruders,
Collegen an der Realſchule Rud. Geiſt, Gr.
Brauhausgaſſe 31, im Unterſchiede von
der meinigen, Gr. Märkerſtraße 22, auf
merkſam zu machen.

Dr. H. Geiſt, Oberlehrer an d. Realſch.
Jch benachrichtige hiermit, daß ich den Hand

arbeiter Büßhold in Dieskau für einen
ehrlichen Mann erkläre.

e K. Thiele.40 bis 50 Schock pflanzbare Süßkirſchen
Wildlinge verkauft das Amt Wormsleben.

Leipzigerſtraße 103 im „goldenen Löwen“ iſt
eine freundliche Wohnung, 3 Treppen hoch, für
100 zum 1. April zu beziehen.

Kleine Brauhausgaſſe Nr. 7 1 Treppe hoch
iſt eine gut meublirte Stube mit Kammer,
eine desgl. ohne Kammer zu vermiethen.

Den 23. dieſes Monats iſt mir ein brauner
Affenpinſcher zugelaufen. Derſelbe iſt gegen
Erſtattung der Koſten abzuholen in

Löbejün, Kochsthor Nr. 401.
Solaröl-Lampen ſind ſofort billig zu

verkaufen Trödel Nr. 18.

Zu den Wahlen.
An die conſervative Partei der Stadt Halle und des Saalkreiſes.

Jn nächſter Zeit iſt der Vertreter unſerer Kreiſe für den Norddeutſchen Reichstag zu wählen.
Dieſer Reichstag ſoll den Norddeutſchen Bund ausbauen helfen, welchen Preußen auf den Schlacht
feldern Böhmens aufrichtete, der unter Preußens Führung die Herſtellung deutſcher Ein
heit und Macht zu den bisher umſonſt erſehnten Zielen zu fördern hat.

Nun iſt von anderer Seite, wir ſagen deutlicher von Mitgliedern der altliberalen Partei,
unterm 3. d. Mts. der Geheime Regierungs Rath Max Duncker in Berlin als Candidat

aufgeſtellt und ſind auch wir aufgefordert worden, „die frühere Parteiſtellung bei dieſer Wahl
hintanzuſetzen und das ſchöne Beiſpiel einheitlichen Zuſammenwirkens zu geben.

Wir theilen die des Weiteren vorgetragenen Anſichten dieſes Aufrufs zum großen Theil nicht,
am wenigſten die Behauptung daß der vorgeſchlagene Candidat ſeit 1848 „mit unerſchütter
ich gleichen Gründſätzen dem politiſchen Leben nahe geſtanden“, ſind vielmehr aus anderen
in der Situation ſelbſt und in unſerer patriotiſchen Pflicht für dieſelbe gelegenen Gründen nach
reiflichſter Erwägung zu dem Beſchluſſe gelangt, für diesmal von beſonderer Partei
Agitation und Aufſtellung eines Gegencandidaten abzuſehen

in der Vorausſicht, daß bei den Verhandlungen des Norddeutſchen Reichstags beſondere
conſervative Intereſſen nicht gefährdet ſind

2) in der Anerkennung, daß die altliberale Partei in der Kriegsfrage des vorigen Jahres und
ſeitdem treu zu unſerer Regierung geſtanden

3) aber und hauptſächlich, weil wir von zuverläſſiger Stelle in Erfahrung gebracht haben,
daß der obengenannte Candidat für den Norddeutſchen Reichstag der Regierung durchaus

„genehm, daß er ſeit in Betracht kommender Zeit unbedingt in die Politik des Grafen
Bismarck eingegangen iſt.

Mit dieſen Gründen und mit dem Gefühl des Dankes gegen die Regierung für das Große,
was ſie erſtrebte, und was Gott bisher gelingen ließ, rechtfertigen wir für dieſen Fall die Re
ſignation unſerer Partei; die nächſte Gelegenheit einer dürch andere Verhältniſſe gebotenen be
ſonderen Vertheidigung unſerer Jntereſſen wird uns deshalb nicht ſäumig finden.

Halle, den 26. Januar 1867.
Das erweiterte Wahl-Comité.

v. Beurmann, Ober- Präſident a. D. Brodkorb, Kaufmann. Dr. Colberg, Kreisrichter.
GEiſentraut, Kaufmänn. Hellfeld, Juſtizrath a. O. Helm sen., Zimmermeiſter. Helm jun.,
Zimmermeiſter. v. Kroſigk, Landrath. Lev, Profeſſor. Roſesberger, Profeſſor Schrader,

Director der Gewerbeſchule. Seeligmüller, Juſtiz-Rath. Stephan, Dr. med.
Witte, Geh. Juſtiz-Rath. Wauttke, Profeſſor. Albrecht PolizeiRath.

Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz Engel, Schulze in Ammendorf. Friedel,
Schulze in Reideburg. Hart, Amtsrath in Granau. Haedicke, Schulze in Sennewitz.
Hoſfbaner, Paſtor in Ammendorf. Kunze, Schulze in Lettewitz. K. Oemiſch, Guts
veſitzer in Reideburg. Reuter, Schulze in Tornau. Schladebach, Gutsbeſitzer in Bei
derſee. Scheele, Paſtor in Osmünde. Schlieder, Kaufmann in Oölau. K. Tornau,
Gutsbeſitzer in Lettewitz. Weiſe, Schulze in Nietleben. Wittmann, Schulze in Nehlitz.

Zimmermann Rittergutsbeſitzer in Loch au

Benachrichtigung zur Wahlſache.
Der aufgeſtellte Candidat zum deutſchen Parlament Herr Rechtsanwalt Wölfel aus

Lützen hat ſich bei der Wahlverſammlung am 24. d. in Lauchſtädt als Anhänger reſp. Ver
treter der bisher bekannten Fortſchrittspartei à la mwode Eberty ausdrücklich bekannt.

Wie das mit ſeiner Betheurung in der vorherigen Verſammlung in Mücheln, „daß er
geſchwenkt oder wie man es nennen wolle“, ſich reimen läßt, begreife ich nicht; denn mehr
als Fortſchrittsmann iſt er doch früher nicht geweſen.

Niederclobicau, den 26. Januar 1867. A. Rächter.
Wahlverſammlung

zu Schkeuditz im Mohtel Belle vue.
Donnerstag den 31. Januar Nachmittags 5 Uhr wird Herr Rechtsanwalt Wölfel aus

Lützen und Sonntag den 3. Februar c. Herr Regierungs Rath Jordan aus Merſeburg
als Candidat für das norddeutſche Parlament auftreten

Die liberalen Wähler von hier und Umgegend werden erſucht, ſich zahlreich einzufinden.

Schkeuditz, den 28. Januar 1867. Was Wallcomité.
Gebauer-Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

ea Große Verlooſung

Vad Fiſtel 2e.,
Ziehung am Z. Januar er.
Jedes Loos gewinnt.

Looſe à J Thlr. verkauft
W. Banmdel, Königsſtr. 8.

Dienstag früh Crüschen See-
dorseh bei C. Wiebach.

Delikate Röstwürstehen bei
O. Wiebach.

Von prachtvollem Russ. Caviar
und Rügenwalder Gänse-
brütsten empfing heute neue Sendung

O. Wiebech.
n Ratten wnal Naäunse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

W Sonntagh.,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge-

end bei ob Müiller, vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Dienstag den 29 Januar
Soirée der Singakademie

im Volksſchulgebäude,
Anfang pünklich 7 Uhr

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten.
Der Vorſtand.

Dienstag den 29. Januar 1867
Abends 8 Uhr im Saale der „Tulpe“

Vortrag des Herrn Profeſſor Br. Naſemann
über den Handel Hollands und Englands in

der Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderts.
Der Zutritt ſteht Jedem frei.

Der Verein junger Kaufleute
Schmidt Engau. Scharf

Weintraube.
Heute Dienstag den 29. Januar

Kein ConcertE. John
Rocco's Dtablissement,

n Dienstag den 29. Januar
I Vorletzte große Vorſtel-

lung der Gebrüder Ma-
b tiul a die Vorſtellung beſteht
s in 6 Abtheilungen mit neuem

Programm. Vorher und in den
e e Zwiſchenpauſen Concert
e Entree 5Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

ebrſclier Matulſa,
Freitag den 1. Februar: Letzte Vorſtel-

lung.

Ammendorf
Mittwoch Wurstfest bei Ratsoh.

Zum BallDonnerstag den 31. Januar ladet freundlichſt
ein.
Kockwitz. Franz Buſch
Ein weißer Spitz iſt den 25. Januar zuge

laufen in Ermlitz Nr. 32. Derſelbe iſt gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang
zu nehmen.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 24., Morgens gegen 6 Uhr, ſtarb mein
guter Mann, unſer lieber Vater, der Ziegeldecker
Meiſter Kirchner sen., in ſeinem 68. Lebens
jahre, was wir theilnehmenden Freunden und
Bekannten hierdurch ergebenſt anzeigen.

Cönnern, den 25. Januar 1867
Die Hinterbliebenen.
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